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1908 1

Gefebfammlung

fitv dag Fiivitentum Schwarzburg-Rudolftadt.

1. &tid vom Jahre 1908.

# 1. Mintiterial- Betanntmadung

vom 1. Degember 1907,

betreffend die b e irfe i f bes.
Milvig b. K.

‘\n Gemdfheit des § 6 der ‘Bfmrbmlng, Deteefjend  die ?lnsfuhrnnu bes.
i fiber dic 9 und die
vom 20, Jawar 1900 (Gef. S, &. un, wird Getannt gemadyt, daf die Gemeinde
Untecrottenbad) infolge ifrer Vereinigung mit der Gemeinde Therrottenbady
Ju ciner politijden Gemeinde , Rottenbady” mit dem 1. Januar 1906 que dem
Standegamtdbegict Duittelddorf (Nr. 9 des Verpeicymnifies aue Minifterial-Betannt-
madjuig vom 6. November 1875, Gef. S. S. 244) ausfdyeibet. Die Gemeinde
wird bem Milbiy 6. R. gugewicfen.

Hudolftadt, den 31. Dejember 1907,
Filrftlidy Sdtwarsburg. Vliniftevium,

Juiftizabteiung.
Dr. Storbip.

el Sdmaryb. Sudoih. Geleplommiung 1XIX. 1
L in Hudolftabt am 3. Januar 1908,
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Gefetfammiung

fiir Dag RFiivjtentum Schwarzburg-Rudolftadt.

Stiid nom Sahre 1908.

A 11, Minijterial - Bevordnung
vom 20. Dejember 1907,
hmrﬁtnh die Ginfuhr von Rindern wnd Scyafen and Oftevreid)- ununm
in den jtidtijcyen hof in aum Bwede
Abjdhlacjtung.

?(ll[ Grimd e § li uGj. 2 bn Yerorbinmg vom 1. November 1907 yur
i bes Bichie wifden dem Deutfdjen Reidje wnd
Sfterveidy-llngarn vom 25. Jamnar 1905 (@ef. ©. ©. 176) und des § 3 ey
Oefebes vou 6. Degember 1892, beteefiend bie Strafanbrofung dee Polizeibehdrden
b den Erlafy poligeilidjer Vecordunngen (Gej. S. ©. 288) verordnen wir wegen
ber Ginfuhr von Rindern und Sdjafen in den ftidtifhen Scladythof in Rudolfiadt
aunt Bwede al8baldiger Abjdylachtung gemafy Fiffer 9 bes Sehluprotololls pum
obigen {bereintommen was folgt:

§1

Tieve der vorbeacidyneten Axt diirfen aus dew Gifenbahmoagen nidht entladen
twerden, bevor die Galmamtlichen Berfdyinfie der Wagen von der Drtdpoligeibehirde
anf ife ordmumgomiifige Beldafientieit geprilft worden find.  Die Veefeififie diicfen
e im Beifein cines Polizeibeamten. entfernt weeden.

B QlbecfiiGrung der Tieve vom Vahuhof nady dem Sctacbtgof ift cin volt:
fdiubiq. gefdfofjence Wagen (Kaftenwagen) pu bewugen, in den die Tiere tunlichit
mittetbar aug dem Gifewbagmwagen fibecsufiigren find.

Dad Teeiben ber Tieve anf ofjentlichen Wegen wnd Pldgen iit unbedingt
nnterfagt.

e, Smaryb.Madon. ifepfomung LNIX.
ubgegeben in Blubofflabt am 8. Jamuar To0s
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§ 2
Das Wudladen der Tiere auf dew Scladtfofe hat an ciner lniunbmn e
bicjem Brocde bienenden Stelle (Maupe oder Rampenabteifung) u
Bei bem uslaben find die Tiere von dew Schladthofticrarst su unilvlmﬁrn

§

In dem Sdylachthofe find die Tieve bis yu ihrer Adjcylachtung in bejouderen
Etaftungen untevgubringen, die von den iibrigen Stallungen vollfiandig abgetrennt find.

Stallgerite, Krippen, Raufen, Wagen und devglcidjen, weldye bei der Fitternng
unb Pilege dev auslindijdyen Tieve bewupt werden, dilefen gleidyeitig gur Wartnug
und Pflege von inlindifdhem Vich nidit veriendet werden. Die Wartung und
Flitterung ded auslindijdien Vieh Hat duedy Oefouderes Pevjonal ju erjolgen, dag
wiigrend ber Daner diefer Berwendung mit Infanddvieh weder wnmittelbar nody
mittelbar in Beriihrung tommen barf.

Dituger wnd Stren ans den Stallungen fiiv Anslandavieh find abpejondert
vom iibrigen Sehlacithofdiinger an cinem fite Unbefugte nidyt guginglidien Plape
wenigftens brei Wodjen lang au lagern und erforderlidjenfalls nad) veterinrpoliei-
lidjer 9uordiumg mit beginfigicrenden Stofjen gu vermifden.

Der Butitt yu den gen filr bas Yualandsvieh ift abgelelen von ben
WBerlaufozeiten nur den Befipern und dem Warteperfonal jowie den Aufjidytdorgancn
qefiattet.

§ 4.

Die auslindiien Shiadjtiere find fofort nad) ifem Gintrcfien anj dem
Cdfadthofe in auffalicuder und baueefafter Weife al8 jolde gu enmaeidmen und
6i8 qu ifrer 0fdlacyung fiindig tiecicatlidy qu iibermadien.

RBou ber Sclncithofoerwalty iiber den Sugang wid Wogawg joldec
iere Negijter an filhren, aus denen Vefiper, Sabt, Gattuug und Gei den Rindern
audy bas Gridecdt der Tieve qu eriehen fub.

§ 5.

Die cingefiiheten Tiere dilrfen den Sjlachthof (ebend nicht wieder verlafien

und find binmen 4 Tagen nady |lyrrr ‘J(nlunil nbwid]ladmn I den Vefdaus
fagediidernc fiud fie als Anslan
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§ 6

Die mit Anslandatieren in Veviirang fonmenden Trandportwagen, Rampen,
Tricowege, Stallungen, Stallgerite ujw. follen yur Vejbrdernng, Wartung uud
‘Pflege vou inléndijdhem Wieh tunlichit nicr wicber verwendet werden.  Jedenfalle
fiud fie vor ciner foldien Revwendung fowic Mberhaupt wnmittelbar nady jeber
Yenugnng pum Transporr anslandifdier Tiere beyw. uumittelbar nady deren WAo-

idyladytung eincr grilndlicien Reinigug wnd Decinfeltion ju nntersichen.

§7
Dev Yejirtotierarst fat diurd) Revifionen die Diechfiihrung der vorfichenden

Bejtinungen au ibetwadien wmd Juwiderhandlungen beim Fiirftlichen Landrate:
amte anguzeigen.

§ S
werden, foweit nidyt
cine mlmyunn auf mnmn m g 325 bes mmnmmmbnm cingutreten Gai,
mit Geldftcafe Gis gu 150 - # obec wit fHaft Gejtraft.

Rudolftadt, den 20, Degeuber 1907,

Fitejtliy Sdwaraburg. Miniftevinm,
Ubteilung des Jnuern.
Dr. Stbrbig.

11, Polijei-Verordnung

vom 30, Degember 1907,
betveffend den Radfahroertelr.

Mit pidjter Genehmigung Seiver Durdylandyt des Fiieften wird anj Grund
08 § 8 bes Gefepes vom 6. Dejember 1892, betreffend bie Gtrafandrohung ber
Poligeibehdrden und ven Grlafs poizeifiyer Verordmungen (©ef. ©. S. 288), fiev:
durd) verorduet, wag folgt:
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A. Allgemeine Vorfdyriften,
§ L

iir ben Hadfahroeclelhr gelten fimngemdfs die den Verfehr von Fuhrwerten
auf dffentlichen Wegen nnd Blgen regelnden poligeitichen Lorfdyeiften, foweit nidht
in nadjfolgendem anbere Bejti ngen getrofjen find.

Auf Fabredder, weldje im offentlidien Transportyeiverbe verwendet werden,
fowie auf die Fahrer dicjer Riber finden neben den nachftehenden Vorjdyriften die
allgemeinen Beftimmungen dber den Betried der dem Ffjentlichen Trandportgerverbe
dienenden Vefdrberungsmittel Ynwenbing,

Wuf Fabredber, die widpt auichliehliy durd) menjdhlidie Stvaft betricben
werden, finben bie nadyjtehenden Voridriften inforweit Anvenbung, afé nidt in dew
Borjdriften, betrefjend den Verlehr mit Straftfalhraeugen, cin anderes beftimmt ijt.

B. Das Sahrrad.
52

Qebed Fahrrad mufb verjehen fein:
. mit einer fidjer wirfenden Hentmvorridytung:
. it einer Helltdnenden ®lode gum Abgeben von Warnungegeichen:
wihrenb ber Duntelfeit und bei frarlem Nebel mit ciner Hellorenuenden
Qaterne mit forblofen ®fdfecn, weldje ben Lidjtidiein nadh voen auf die
Fabrbalhn wirft.

PSS

C. Der Nadfahrer.
a. Audweis fiber die Perfon des Radfahrere.
§ 9
Der Radfarer fat cine auf feinen Ramen antende Radfahetarte bei ficy gu
filhren und anf Berlangen bem anftindigen Beamten voraugeigen.
Die Karte wicd von ber fiir den gewdhnlichen NAufenthaltdort dbes Radfahrers
/auflii igen Palizeibehdrde nad) dom Dufter ber Anlage unter Verwendung von

auf Leimwaud aufgeopenem Papier audgejteltt.
Giiv Perjonen unter 14 Jahren ecfolgt bie Andfteflung auf Untrag bes
Uaters, Bormunbes ober fonjtigen Gewalthabers.
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Dic Radfabrlarte gilt fite den Umjang de¢ Dentichen Reichs.  Radfohrer,
weldje ifren gewdfnlichen Ynfenthalt aufechalb bes Deutichen Reics Haben, faben
cinen anbexiveiten geniigenben ugeis fiber e Pecjon bei ficy gu fiigren wnd
auf Berlangen dem gujtdndigen Beanmten vorzuzeigen.

Fiv die usftellung ciner Hadfaletarte ift cine Glebiigr von 0 Pi. bi¢
14 g echeben (5 58 8iff. 11 des Gefepes fber die Sojten i Venwaltungs:
facgen vom 9. Sanuar 1891 [Gef. 8. ©. 1]).

b. Yefoudere Pilidjten des Radfahrers.

§4
Jeber Nadahrer ift guv geborigen Vorfidyt bei dev Leitung feines Fahreades
verpflidytet.

Auf ben Palteuf ober das Paltgeichen eines alo fofdyer Tenntlidyen Yoligei
feamten Gat jeder Madfabrer fofort anubaiten. Fur Sewntlichmodung cines
Pofigeitieantten ift aud) dag Tragen ciner Dienjimige ausreidyend.

§ 0.

Die Fahrgejdwindigleit ift jederseit fo cinguridten, dafy Unfille md Verlehre-
ftdeungen vevmieden weeden,

Funerhald geidyofjener Ortdteile darf wur wmit méiger Geidvindigleit e
falyeen werben.

iner Gtrafie in die andere, bei Gtrafien-
ngen, bei der 9ngfalet ans Grunditiden,
die an dfjentlicjen Wegen Liegen, nud bei der Ginfahet in folche Grunditiide,
ferner beim Paffieren enger Breiiden und Tove jowic jdymaler ober abidiffiger
Bege, fowie ba, wo dic Wirtjamteit der Hemmvorridytung durdh die Scyipfrigheit

Weges in Frage geitelt ift, endlicy berall da, wo cin (ebfofter Vertelr jtatt
findet, mufy fangfam wnd fo vorfichtia gefafhren werden, daf dad Fahread ndtigen
falls auf ber Gtelle yum alten gebracht werden fawn. - allen diejen Fallen
fowie bei jedem Bergabfahren ift o8 verboten, beide Hinde gleidycitig von dev
Lentftange ober die Filfie vou dben YPedaten yu nehmen,
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§ 6

Der Hadfaheer hat entgegenfommende, i iibecholende, i der Fabreidtung
tehenbe ober die Fabrtridtuug frenzende Menjdyen, insbejondere die Fhrer vou
Fubhrweeen, Reiter, Vichtreiber w. . w. durd) deutli) Hirbaves Glodenjeicien
vedytyeitig auf bas Nahen bes Fahrrads anfmertiom qu madyen.

Aud) an unilbecfidlidyen Stellen (§ 5 Abjah 8) ift das Glodenyeidien gu geben.

Dad Abgeben des Glodengeichens ift fofort cingujtelien, wenn Tiere dadird)
unrulig ober fdjen werden.  Buedfojes ober elfligendes lingeln ift gu unter:
fojien.  Der Gebrand) von Signalpfeifen, Huppen wnd bejtandip touncuden Gloden
(Sdjlittengloden wnd dergleidien) forvie von jogenannten Radlaufgloden ift wnterfogt.

Merlt der Hadjahrer, dafy e ier vor bem Falreade fdhent, ober dafi jonft
durdy bas Vorbeifalhren mit dem Falhreade Menjdjen oder Tiere in Gefahr gebradyt
weeden, fo fat ec fangfam g fabren und evjordeelichenfalls jofort absufteigen.

§7
Dos Ginbicgen in cine andere Strahe ot nad) vedts i turer Wendung,
wad) (ints in weitem Bogen g geichehen.

§ 5

Der Madjahrer Gat bei der Fahrt die vedhpe Seite der Fahrbahu cingugalten
nd Fubrwerten, Neitern, Radfahrern, Fufis
giingern, Wichtranaporten oder dergleichen veditpeitig und gewiigend nady vedite
angguweidjen oder, fall® bies die WUmitinde ober die Ortlidyteit widyt geftarten, fo
fange abuiteigen, bis die Vahn feei ift.

Auf Fahrivegen GHaben o,
dem Radfahrer foviel Play frei sn laffen, daf rr nui bcr Faheitrahe "'D"t Gejahe
redjts augiweidien fann.

§0.

Das Vorbeifahren an cingefolten Fuhrwerfen, Keaitiahraeugen, Reitern, Had:
falyeern, Fuigangern, VieGtrauaporten oder dergleidien fat auf der linfen Seite u
erjolgen.

9 Fahrioegen haben die gu iiberholenden Fugrweele, Sraftiahryeuge it
auf bag gegebene Glodengeidjen foviel Blay feci g lafien, dafy der Nabfarer auf
ber Fabefteafie ojne Gefahe vorbeifabren faun.
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A wniberfidylichen Stellen (§ 5 Abjagy 31 jowic fberall, wo die Fabrbabn
durdy Fuhrwerte, Kraitjaheaeuge ujv. verengt ijt, ift das berhoten verboten.

§ 10,

Bei Yenupung dee Wanlette und Fupwege (§ 12 Abiap 1 wid 2) darf der
Yerteyr dev Fufighuger widht geftort werden.  Dao Vanlett hat der Nadfabrer bei
Anniheeung an Fufiginger vedytaeiti gu verlajion: jofern dies aber nicyt mglidy
ift, Dat ev abjujteiger.

§ 1.

Dad UWmfrcijen von Fuhrwerten, Menjdyen wnd Tieven uud dhnlidye Beweg;
wngen, weldje geeiguet find, Wenfdjen oder Gigentum gu- gefhrven, den Veetehr
an jtbren oder Tiere flhen ju madjen, find verboten.

D. Bie Benubung sffentlidyer Wege und Plate.
§ 12

Tas Nadjahren ift, anfiec anf den it Radjahrocetehr cingevidyieten bejouderen
Wegen (Nadjahrivegen), wie anj den jir Fuhriwerte beftimmten Wegen und Pligen
geftattet.  Aujpechald der geidylofjencn DOrtidajten darf dad Fabren mit Jwei
vibeen and) anf ben neben den Fabhrivegen Hinfiihreuden, nidgt crhdhten Bantetten
jtattfinden.

Dic Wegepolizeivehdrden find Gefugt, den Radfahroeclehr anf Fujwegen wnd
anf Rfdden, dic fite Fuhrweete nidt Gefrimune fiud, augulafien.

Meiten, Falhren, Sdjicben von Handwagen wwd  Handlavven oder Viehtreiben
ani den Sadfahrwegen (Aojag 1 Sap 1) ift nidt geitattet.

§ 13

Durd) allgemeine ortapofiseitidye Borfdyeiften oder durdy bejondere, fitr cingelne
Hdille geteofienc polipeilidye Anordunngen famn anf bejtimmeen Wegen, Pligen wnd
Briden oder Teifen berfelben, jowie auf Vanfetten neben den Fahrvegen das
abren it Fnfreddern oder mit beftimmten Arten von Fahreddern veeboten ober
Ceidyeantt, fowic auf den Hadfafhrivegen (§ 12 Abjap 1 Sap 1) der Fubganger:
verleE vecboten werden.

Wllgemeine Vorfdyriften dicjer Art find in Geméfifeit des Gejepes vom
6. Dejember 1892, beteefiend die Strafandrofuug der “Bofigeibefideden und dew
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Grlofs polijeifidier Verorduungen (Gei. &, S. 238), au eclaffen wAd aw den be-
tecienben. Streden dued) Sfentlichen Ynichlag e Senntuic g bringen.
Dic feceito beftefienben Werbote bfeiben in Leaft.
§ 1
Do Wettjahrenw b die Veranflaftung von Wettjaheten auj Fienttichen
Wegen wnd R(dpen find vecboten.  dnouahuen Gediicfen dee Genehumiguig des
anbrats, weldier int cingeluen Fafle die efonderen Vedingungen fetfept.

E. ?turttll--nnu.

fiegen bie unb gegen bic barin

allgemeinen il fehviften obee Gefonderen poligeitichen

Wnorduumgen (§ 13) weeden in Gemdfifeit des § 366 Ne. 10 ded Neidysiraf-
qeiepbud)s mit Gelditraje dis yu 60 Mart odber mit Haft bie yu 14 Tagen beftraft.

R ﬁl-nahmu.

Dic Yoridyiften bes § 3 Imbm a f drperjonen in Uniform, Reids,
Staate: und Gemeindebear bic ¥muatlcibung ober ein Ambsyeidyen tragen,
feine Ymuendung, jofecn biefe Pecjonen das Fahread gn bienfttichen Jueden demupen.

Db wnd imvieweit Ynsnahmen von dew in Gemiffeit des § 13 evgangenen
Rorjdyeijten file den dienftlichen Radfahrvectehr der Veamten dec Poft: wnd Tele:
umnl}mmlmllmm und anberer fentlicier Verwaltungen guynlaffen find, beftimme
ftevinm, 0teiung bed Jumeen.

G. Gdlufbefimmungen.
17.

Dicje Vevorduung tritt am 1. Januar 1908 in Kraft.

Wit dicjem Beitpuntte werden, unbedadet der Yejtinmumg im § 13 A6j. 3,
die bisherigen Worfdriften fiber den Nadahroectehe anf dfentlidien Wegen und
Blipen, insbejondere die Polizei-Vevordumuug vom 10. Mai 1896 (Gej. S. S. 60)
anjgehoben.

Sudoljtadt, den 30, Depember 1907,

Fiieltlidy Sdwavzburg. Miniftecium.
Frehr. v. b Nede.
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A¢ TV. Berordnung
vom 2. Jamnar 1908,
lmr:ﬁcnb bw nmtln(n‘ nlmnﬁh,slc u()m[mmic von ,Mart” und die
(dbetrige im amtlidyen Wevtelr.

Der Bundeorat hat in dev Sigung vom 21. November 1907 bejdylofjen,
aji in Snderung des Veidyinfics vom 7. Rovember 1574 und in Anlehunng au
ben Wefdhlul vom $. Cltober 1877 alé amtlidye abgeliivste Schveiboeife von
,Mart” wie bisher das ficgeude latcinijdye -#, wud ywav ofhne Hingufiqung eines
Puntted gu gelten hat.

8 wird dies den Behiorden ur Nadjachling Getannt gegeben wnd yugleidy
angeordnct, dai im amifidien Werfehre Gebbetedige im allgemeinen widht nady
Mart und Pjemtigen, jondern jets nach Marl und Hundectjtelmart unter Ve
wenbung bes Stomma begeichnet werden.

Bei Redpungsanitellungen wird das Stomma duvdy eine Spalteninic eviept,
affo 3 Y.

S Yelegen, die gur Staatstajie verredinet werden, it der Vetra wic bisher (gee
mify § 7 der Dienjtamueifung vom Quli 1860 fiiv das RKafien: wnd ey
numgdwcien der Fitejtlicien Hauptlandestajic pp.) nody bejonders mit Ansuahme dev
angeiingten Yiennige in Vudyjlaben nadymoweijen, aljo im obigen Weijpiclefalte
Dreiljumdertiicoennnbdiicvzia Vat 54 P,
Sudoljtadt, dew 2. Jamar 1908,
Fiieftlid) Sdpwavsourg. Diniffevinm.
Fron b, Nede.
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Gefebfammlung

fiix dag RFiivftentum Schwarzburg-Rudoljtadt.

3. Stitd vom Jahre 1908

A V. Berordnung
vom 10, Januar 1908,
bie Ginberufung bes Lanbdtags ved Flrftentumé ju einer auflerordent-
liden Verfammlung betreffend.

Bir Giinther, von Gottes Guaden Fiieft ju Sciwarsburg, Graf su Hohutein,
Pere gu Aenjtadt, Sentenberg und ‘verorbnen hiermit,
baf ber Landlag bes B ciner i

auf ben 10. Februar 1908
in Unfere Refideny Budoljtabt einberujen werbe und beaufteagen Unfer Winifterinm
mit ber ¥udfihrung diefer Berorbnung,

Urtunblid) unter Mnferer eigenbinbigen Unterdyrift unb beigebrudtem Fheft:
Tidien Jnfiegel.

o gefdjehen

Rathafeld, ben 10. Januar 1908

@iinther, Firft u Shiwarsburg.

(L.8)
Fror. v. b, Rede.

e Smaryb. Buvol. Gefepfommiung LXIN. 4
usgegeben in Bubolfiabt am 16. Januar 1908
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Gefebfammlung

fiiv Dag Finjtentum Sdhwarzburg-Rudoljtadt.

4. €tiid bom Jalre 1908,

A VI. Berorduung

vom 11, Samnar 1908,
Detreffend die Grrid) ber Land b der P

WMit Hodter Genchmigung Seiner Durchlandit bes Fieften vevorduen wie
ur Auafiring des Gefepes vom 20. Marg 1907, betreffend die anderweite Regelung
ber Dienfteinfommens: und Penfionsverhaltnific dec Geifitidyen der Sandestive
(Piaerer-Befoldungspeiepes) — Gef. ©. ©. 39 —, was folgt:

51

it dem 31, Dirg 1907 gift die Pfarcerzutagelaffe als aufoehoben. Das

g biefem Beitpuntte vorhaudene Stapitalvermigen dec Pfareersulagetafie, fowic
etwoa in i vocfandene Barbefidude weeden dec Landespfaretafie fberwicien.

A. Die Zandespfarrkaffe.

g2
Die Landespfarctaffe gilt ald am 1. April 1907 Gegrilndet; fie wird vom
Fiicftlichen Winifierinm, Abteiltung file Stirden- wid Shutfadjen, verwalict.
Jn die Landespfarelaffe flicfen aufier den in § 18 des YPfavrerbefoldungs-
Gefepes aufgefiibrten Ginnahmen:
L. bie Binfen bed von der bee
Stapitals;
2. die quf Grund von Vertrigen oder Heclommen biher in die Parrersulages
taffe von irgend weldjer Stelle gegahiten Betrige.
ielll. ©dmaryb. Nuboip. Geiepfonmiung LXIX. 5
Pudgegeben in Bludolfiabt am 25. Januar 1008,
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§3.
b bec Sanbedpforeoffe werden vow 1. it 1907 b gecfet:
1. bie bed und
2. ber Gtaatdgufdul g der Pfarroefolbung;
3. bie Dienitbegige der ilfaprediger;
4. bie Bertretungatoten;
5. bie vom Dinifterium bewiligten Veiifen an die Gemeinben gu den von
biefen 3u tragenden Ungugstoften der Weifttidjen.
§ 4.
Die u ben exfolgt viectele

jaeli) im voraug aui brr ﬂnnMpfarrlal'r

B. Die Paredsialkivdkaffen.
§ 5.

Die Berwaltung der Parodjialtivdhlafic wird in jever Pavodie m von bem
Stirdyene unb Gdufvorflanbe ber gefamten Pavodjie gu wiblenden Nedyer iber-
tragen, ber andy ber Sirchrecymumgdffiheer fein tann,

Die Wahl ded Redyucrd ift von der Lirdyen- wid Schulinfpeltion gu ge
nehmigen. Bon dem Redymer ift cine angemefiene Sidjerftellung Diefe
fann mit i ber Sirdjen- und i ion eclaffen werden.

Sor Wit feines Umted ift dec Redyner von bem Vorfifenden des ircjens
b djulvorftandes mitte(® Handidyfags an Gideaftatt anf treue wnd gewiffenafte
Filhrung feined UAmted gu Protofoll gu verpfliditen. Dad Protololl ift an die
Rirden: md Scyulin ngureidje

Bei lingerer Behinderung des Redyners Gt der Kirdjens uud Sculvorftand
cinen Gtellvertreter yu wahlen, derfelbe ift durd) ben Vorfipenden ded Kirdjens und
Gdyulvorftanbed au erpfliyten.

Der Gtelleninfaber fann bad Amt des Redyued nue mit ausdriidlicher Ges
nehmigung ded Minifteinms itbernehmen.

§6.
Die Berglitung ded Rechnerd ift aud der Pavodjialtivdlaffe au beftreiten.



1908 i

57

Dag Bergeidnis ded Stellencinfommens gibt im aflgemeinen bie Hoerfidht Mber
bie Ginnafme dec Parodjialfirdifafie.

Die fefftehonden Einnahuien werden vom Nechner nad) Mafigabe bes Stellens
mllnllllntnimrmd)lllﬂti, die fdpvantenden nady vom ﬁm{;ms md Sdjulvorjtande

ften erhoben. Die G ifung begiighid der
fcilmllrllltn Gebiifren fiir tirdfide Handlungen wnd fiic pfarramtlidie Jenguifie
exteift bec Pfarver.  Diefelben find dem Hecyuer i angemeffenen Juijdenrinmen
auguftellen und dienen cbenfo wie die Cinnahmeverseidnifie ded Kirchen= und Scjule
vorflandes alé Belege.

Der Geiftlidje foll ficy ber Annahme von Fahlungen — Heinere Betrige auss
genommen — enthalten. efen die gejdyuldeten Betrdige innerhalb vier Wodyen nady
irer Falligleit nidyt ein, fo Hat der Redyner ihre Veitecibung, foweit 3 fiy um
Bffentlidie A6gaben haubelt, auf Grund bed Gejepes fiber das Verwaltungavangs:
verjafren vomt 21, Degember 1899 au verantaffen.

§8

Der Rirdjen: und Sculvorftand ift befugt, Gebiifren (§ 7) aus befonderen
Grilnben gu erlaffen.

§0.

Die Yerwertung dec Natuvalien, foweit fie nidit vom Stelleninhaber um
feftgeiteliten Ducdyidnittapreife Mbernommen weeben, Gat ber Recner tunlidjt fofort
nad) dem Gingang vorgnuehmen. Jum Verlaufe ift cin Mitglied ded Stivdjens
und Gejulvorftandes guaugichen.

§ 10,

Die Piaregrundftiide find, foweit fie widjt vom Stelleningaber gur Selbjtbe:
Wwittfdaftung itbernontmen werden, vom Siedyens unb Scyulvorftande in Sentlider
Berfteigering ju verpacjten. Mt Genehmiguug ber Kirdjens b Scyutinfpettion
fann qug Gefonderen Griinden eine Verpaditung ang freier Hand ccfolgen.  Die
Podjtoectrige bediicfen der Veitatigung des Winifteriums.

§ 1.
Der Stelleninfiaber Gat binnen Monatsfrift vom Erla diefer Vecordrung an
3
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‘bem Diifterium, Abteilung file Kicchens und Schulfacien, anguzeigen, weldye Naturals
[eiftungen er nad) ben im Vergcicniffe des Stellencinfommens enthaltenen Duvdy
femittapreifen annehmen will, wnd welde Paregrundftiide v zum  octdibliden
Preife gur Gelbftbewirtidaftung Averwicfon Haben wil.

Die Erllivung ift fiir dad vom 1. Dftober bis 30. September lanfende Wirt:
fdjaitsjahe bindend.

Will ber Gtelleninfaber eine Snderung in ber Art bed Vegus eintveten
faffen, fo ift bie8 6i8 aum 1. Mai bed Getrefjenden Jabred bem Minifierium, A6
teilung fitv Kirdyen- und Scyuljacjen, anguzeigen.

Gine ber vom i Bur i fibere
nommencn Grundithide durd) diefen ift verboten.

Gbenfo ift der Verlauf ded von dem Stelleninhaber angenommenen Deputats
olzed bdurd) biefen verboten.

§ 12
(6 Redmmgsjae fir die Parodialtizlalfe wird bie Beit vom 1. April
bi8 81. Dy eftimmt.

§13.

Der Redyner Gat bem Stelleningaber das Steflencinfommen in der Hhe auds
pugahlen, wie ¢ in bem Berzeidynio bes Stetlencintommend vom Miniftevium fefte
gefteltt ift; bnlm find viecteljaheidy bumnmm Rupungen in !lb;ug - Dringen,
Die ber qum

Tberteigen die wicttiien Ginuahmen der wwalhrdﬁnm ben im Beryeicy:
niffe feftgeteliten Betrag, fo verbleibt ihr der Noeridyuf.

Gitb bie Einnahmen tatfadlid) geringer of8 die dev mne obticgenben 2
gaben, fo Gaftet nacy § 9 des %
filr e Mbpeniifr bes Gelaltes in ber feltpfteliten Hobe. (m,oun melyeere Rirdje
gemeinden gu ciner Parodyie, fo ift der Fehloetrag auf die eingetnen Sirdhtaffen
nad) dem Gtaatdeintommenftener-Sofl ber pofitifden Gemeinden gu vecteilen.

Goweit bie Kirdjtaffen diefem Unfprucy wicgt genigen tounen, ift auf die der
‘politifden Gemeinde ans Aretifel 15 Abf. 2 ber @!rnltmbcnrbllulla vom 9. Juni 1876
obliegende Werpflidhtung guridaugreifen.
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§ 14,

Die Redyner Gaben dicjenigen Betrdige bes Stellencinfommens, weldje nady
§ 18 Bifler 3 bed Giefeged vome 20, Mirg 1907 in bie Sandespfaretfie Tiehen,
in an bie abgufiieen.

§ 16.
o Gnde ded mmmmml‘m fosteftens aber Gis 1. Dai ift die Recymung
b Sdyulvorftand prift fie, befdeinigt, dafy die vom
nen Naturalien angemeffen verwertet find, Hat fich
daviiber u dufiern, ob die vom Stelleninfaber fiir cingelne Nupungen gesahiten
Preife den ortaiiblidhen Preifen nod) entipredhen, und fegt bie Recuung in brei-
fodjer Qusfertigung mit Belegen der Rirdien- wnd Schulinfpettion vor.

§ 16.

Die Sirdiens und Scyutinfpettion ftellt die Necmung nay ecfolgter Peifung
enbgitti feft wnd veidit die cine Auafectiguny an das Minifierium, Aoteifung fir
Stirden- wnb Gculfadien, in.  Die andere Anfertigung wnd dic Velege gehen
an ben Rirdjens wnb Geulvortand gueiid.

§ 17,
Die Rafiencevifionen der Parodyalticdlafien cefolgen in ber Negel durd) dbas
e Mitgicd der Kicdhen und Seulinfpettion begw. durdh beffen. Gelloerteter
ber Beantea

Do Minifterinm, Abteitung file Rirdiene wnd Schulfadien, fawn jederyeit
aufierorbentliie Mevifionen vornehmen laffen.

§ 18
Den wntodyiullinl)tnnm wird bei Yebitrftigleit anf Nacdyfudien 6is Jum
1. Januar 1909 cine Galbjaheliche Nadyahiung derjenigen Vetrtige bed Stellen-
unlnmlmnl, weldje bisher nadhtedglidy gesahlt wurden, geftattet werden.
au dem genannten Jeitpuntte Gaben dic Gemeinden den Parodjialtivd):
taffen "lﬂtmuen Gelbmittel gur Beefiigug gu_ ftelen, die gur vierteljablicien
R ber von ben A Teiftenden ore
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§19.
Den gue )Dumnua[;lnnn be8 Befults fie bie Yavodjaltirclaie exfordetiden
fat b gwar it biefe
uit mefeeven Stivdigemeinden nad) Mafgabe bes § 13,

Beepflictung in ‘B«xnﬂ;ml
Abjap 3 wid 4 gu regeln.

Rudoljtadt, den 11. Jawnar 1908,
Fiiejtid) Sdwarsburg. Diniftectum,

Wbteltung fiiv Sirdiens und Sdyulfadyen,
Fehr. v. b, GRede.
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Gefetfammlung

fiiv dag Fiivjtentum Schwarzburg-Rudoljtadt.

5. Stild vom Jahve 1908.

A VII. Berordnung
vom 26 Februar 1908,
betveffend den Werkehr mit Weronal.

Wit Hiditer Genchmigung Scinee Durdylandyt des Fiicften wied in Gr-
'weiterung  ber Verordbuumg vom 14, Juli 1896, betrefjend die Abgabe ftart
Wirtenber Arzn { ufw. (Gef.-Samml. . 61), bieemit folgended bejtimmt:

Art. 1.

Jm § 4 AL 1 ber Verorbnung vom 14, Juli 1896 tritt gu demjenigen
Stofien, beren wieberholte Abgabe gum innecen Gebraudie nur auf jebesmal
ernente fdyriftliche, mit Datum wnd Unterichrift verjchene Anweijung eines Argtes
ober Sabnargtes exfolgen barj, ,Veeonal hingu.

Jn bem ber Verordmung vom 14, Juli 1896 beigefiigten Verzeichniffe it
dwifdien Voratrinum et ojus salia und Vinum Colehici eingufiigen:
»Veronalun (Urea dinothyl-  Weronal (Didthylmalonyts

malonylica, Acidum dine- barnjtoff,  Dithyle

R P Halid

Art. 1L
Dieje Verordmung trite mit dem 1. Wiz 1908 in Kraft.
Ruboljtadt, den 26. Februar 1908,

Hiieftlidy Scywarsbura. Dliniftectum.
Frir. v. b, Sede.
il Sthmarys. stutif. Geieplonmiung LXIX, o
Wnggegeben in Nubofftabt am 29. Februar 1908,
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Gefeffammlung

fitv dag PFitvftentum @d)marabmg-%tbolftabt

6. emc bom Snlm 1008.

X VIL Gefess
vom 13, By 1908,
Detreffend die bes Red) jahred filv den
Gtaat und dic Gemeinven.

BWir Gilnther, vou Gotted Guaden Fiteft yu Shywarzburg, @Jrai 3u
Holnftein, Herr gu Arnftadt,
verorbnen auf Yntrag Unfeves Winifteriume, fowie mit uftimmung des geteeuen
Landtags was folgt: 1

Das Redymungdjahe fir den Gtaatshaushalt ub das Gteuerjahr beginnt vom
1. tpril 1909 ab wmit dem 1. April und fdfieht mit dem S1. Meiry jeben Jahees.

Das Mechuungs: beyw. Gtenerjahr fhrt diejeloe Sahl wie bas Kalender-
iabr, in bem 3 beginnt. se

Der eitraum vom 1. Januor 6id gum 31, Wirg 1909 wir alé finftes
Lwartal bem Hedmungdjafire 1908 Jugelegt und fallt fomit in bie Finangpeciode
1906 bis 1908,

§8.
Der durd) bad Gefeyp vom 1. Juni 1906 fejtgeftelite Staatshanshalts- Etat
Der Finangperiobe 1906, 1907 nub 1908 behilt fitr den Beiteaum vom 1. Januar
bi8 31, Mirg 1909 mit der Wafigabe Geltung, dafy dem Ginnahne: und Aud:
0befoll bei ben cingelnen Siffern und Titeln cin Viertel bes fiir dag Jahr fefte
ntfttlllm Saljeesbetraged mit gufammen 658725 ./ Einualhime und Ansgabe [;mpnnli
A, Semarys, Bubol. Weleplammiung LXIN.
Pudgegeben in Rubolfiabt am 24. My ms



] 1908
§ 4
Dic fir da8 Jahr 1908 veranfagte Ginfonumen, Gewerbe:, Grund- und
@cbiiudefteer wird wnverdndert fitr die Beit vom 1. Jaunar bis gum 31. Méirg 1909
weiter evhoben,
§ 5.

Fiir den Feitrawnt vom 1. Januar bis 31. Viry 1909 ift der vierte Teil
ber nad) dem Gefepe, Getrefjend die Eutrichtung einer Abgabe von Hunben vom
20, Degember 1896 (Gef. S. ©. 169), ju entricitenden jifeliden Abgabe fite
Hunbe big gum 15, Januar 1900 beyw. Gi8 g dem nad) § 4 bes genannten
Ocfepes fpiter cintectenden Falligleitsternine au entridjten.

Die Strafbeftimmung ded § 6 dafe(Oft findet audy auf die fiiv bic Beit vom
1. Jauuar 0i8 81. WViry 1009 gu entridjtende Abgabe entjpredyende Amvendung.

§6
Wit dem 1. April 1909 wird dag im § 1 beftimmte nene Recymungs: wnd
Gtenerjhe aud) file den Haushalt der Gemeinden eingefiihre.
Die Yeftimnungen der §§ 2, 3, 4 und o finden fnugemife Anmvenbung.
Die i bed Art. 181 ber vom
0. Jmi 1876 (Gcf. ©. @. 69), fowic die in Art. 138 und 153 dafelbft auf den
1. Dai Geftimmten Friften werden aufgehoben. Das Minifterium, Abteitung des
Junern, Gat wegen der Friften andecweite Vorfdriften su- cclafien.
§7.
Diejed Gefey tritt mit feiner Veetiimdung in Siraft.
Uetundlidy unter Unfever cigenfindigen Untecidheift und beigebrudten iicjte
fichen Jnfiegel.
Go gefdichen
Rathaferd, den 19, Meicy 1008,
Gitntyer, Khvit u Shwarsourg.

(L. 8)
Fror. v. b, Mede.
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K IX. Gefey
vowr 13, Miiey 1908,
Deteeffend die Abdnderung ded Cintonmengtenergefeed vom 3 1. Wai 1902.

Wir Gilnther, von Gotted Guaden Filvft ju Schwarzburg, Graf zu
Dofuitein, Here ju Arnjtadt, nd
faben auf ¥ntrag Unjeres Minifterimms wud wit :’,nﬂmmunm m getreuen Sand:
tags cinige Yeftimumungen ded Gintonmenftenergefetes vom 31. Wai 1902 (Wef. ©.
©. 41) abgnanbern befdyofien und verorbuen dempenil was folgt:

Ut 1.
Der § 3 NG 2 exhilt folgende Fafung:

Die Beftimmungen gu b finben andy auf die im § 2 wnter 4 begeich:
neten juriftifden Perfo weldje ihren Sip aufierhalb bdes Fiirjtentums
fabew, fowic auf nidht Gielandifdye redytsfihige Norperidaften wnd Anftalten
bed Bfjentlidjen Redyte Amwendumy, joweit benfelben cine vertragsmifige
Yefeeiung von der Einfonmenjtener nidyt gnommt.

At 2.

In ben 8§ 28 AL 1, 26 AOK 1, 27 Biff. | Geift cs ftatt ,Augut”
tiinftig ,November*,

im § 25 flatt ,Jul” tinftig ,Oftober”,

i § 34 Biff. 7 und 39 vorlepter Abjay ftatt , September” tiinftig , Degember”,

im § 42 Bifi. 6 flatt ,Dejembee” inftig , April*,

im § 44 flatt ,Gude m Monats Degember” Hinitig ,25. April*,

g 45 AL\ 1 ftatt , 15, Jonuar tinjtig ,25. Aprils,

n g 45 ALY 4 ftate in hrn erften Tagen des Vionats Januar ded neuen
aahm lnnm 4bis Gnbe des Veonatd Aprit”,

§ 50 Bif. 1 fepter Aofap flatt ,Mai® Hinflig , Augut”.

at. 3.
Der § 99 AGL 1 erfitt fofgenden Sufap:
QBom Miniftevium Bunen andy filr Teile cined Landratdamts:
beyiets. m.:m miffionen gebildet werben.

7
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Ghenfo § 39 6. 4:
L Falle bie Begictatonmiffion nidht fie ben gangen Lanbratéamts-

begiet gebilbet i, beftimmt bas Deinifterinm bie Fahl der auf bie cingelnen
Degirtalommiffionen entfallcnben exnannten wnb gewfiten Mitglieder, jedody
wilffen. jeber Beyictatommiffion miudeftens 1 ecnamuteé wnd 5 gewdglte
Mitgficder angehiren, and) wewn infolgedeffen die fiir den Landratsamts:
begie? vorgeldricbenc Bahl ber gewdbiten Mitglicder Aberidvitten wird.*

Art. 4.
Der § 56 Biff. 1 exhilt folgenden Wortlant:
1. Bermelyet fid) bag veranfagte infommen eines Gtenerpflidtigen
i S.'nulc bed Gteucrjalres durd) Ertedge and G’nmblmutn von Tobed:
wegen, ober anberen Ginnahmen ber im
§ 10 gebadhten et e mindeftens 300 ., fo ift befelbe von dem auf
Gintritt diefes Vermdgenspuwadyies folgenden Monat ab auf bdad aus
fepterem ihm gufliefiende Eintommen gegebenen Falld entjprechend Hiher
n lmaulagcn
benfo Bat cine bes
falls hrr[t[lut Grundbefip, Gejdjdft oder Gewerbebetrich cined anderen Stener-
Pflicitigen fbernimmt und (epterer beshald nady Biffec 3 Hinfittidy bee
@infommentener ermdfigt ober in bgang geftellt werden mufte.
rt. b.
Ym § 62 Biff. 1) ift vor ben Worten ,madyt fith* eingufiigen:
Jfeenes wee ber im § 26 georbusten Derpflictung e Ginceicyung cines
i iffes fpiteflens bis yur nidyt nadyfonmmt”, madyt fich ufw.
Urtunbicy wnter Unfecer eigenindigen Untecfehrift uubd beigebrudtem it
lidjen Jnfiegel.
o gefdiehen
Rathsfeld, ben 13, Vkiirz 1908.
@iinther, Filtlt ju Shwaryburg.

(L. 8)
Febr. v. b, Rede.
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# X, Gefes

vom 18, Mary 1908,
betveffend dic Abiuberung ded Gebindeftencrgejeed vour 13, Anguft 1868.

Wi Gilnther, von Gotted Guaden Fileft ju Schwarzburg, @rnf an
Holnitein, Heve zu Arnftadt, und
aben auf Yutrag Unfered Minijteviums und mit St ng ded getreuen Bann«
tags cinige Deftimmungen des Gcfepes, betrefend die Ginfilrung ciner allge:
meinen Gebiubefteuer vom 18, Yngujt 1868 (Gef. &. ©. 412), abpudndern be-
fdloffen unbd verorduen bemgemifs was folgt:

et 1.
Im § 18 6L, 1 feifit o8 auftatt ,brci Monate” intig int exjteren Falle
brei Dlonate, in ben beiben anberen Fllen focys Donate.”

Art. 2.
Der § 14 6L 1 exbitt folgende Faffung:
ebiiude, weldie aus ber Klafle der feuerpflitigen in die Slaffe
ber ftencefreicn Gebiubde fibergehen, find von ber Gebiubeftence vom crten
Tage bed Vierteljahres ab frei au ftellen, weldes auf den Monat folgt,
in weldem bie Berdnberung cingetreten ift. Gebaude, welde ang ber
Rlaffe et fteuerfreien in bie Klaffe der fteucrpfliditigen Mbergehen, find,
wenn ber Dbeegang in ben Dhonaten ﬂvnl lnl Geptember erfolgt xn, nad)
blauf bes betreffeuden
ift ber {lbecgang in den onaten Dllnlm bul Whiiey cingeteeten, fo findet
bie Jnzugangftelling gur Gebiudefteuer gum widyjten 1. Juli fratt.”
At 3.
Jm § 14 ¥6f. 2 unbd 3 wird bad Wort , Salenberjahr” burdy , Steuerjahr” ecfept.
Uetundlidh wnter Unfecer cigenbindigen Unterfdyeift und beigedrudtem et

Tidgen Jufiege
©o gefdiehen
Rathafeld, ben 19. Miicy 1908
@ 8) Gitnther, Fiet u Sdivarsburg.

Fror. v, 0. Hede.
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% X1 Gejets

vom 18, Wiiey 1908,
Detreffend dic Abindering ded Hrundefteuergejeyes vom 20. Dezember 1896.

Wir Gilnther, von Gottes (&Jnabm "fﬂrit au @d)lnnrgbmn, ®raf u
Hobnflein, Herr zu Arvnjtadt,
Haben auf Yntrag Unfeves Winiftecinme und mit Bu xa brd getrenen Land-
tags einige Beitbcitimnumgen ded Gicjees, beteefjend die Entridtung einee A:
gabe von Hunden, vom 20, Deember 1596 (Gef. ©. S. 159), abuindern be-
fdjloffen und verordnen bemgemdf wad folge:

Art. 1,
Jm § 2 tritt an Gtelle bes im exflen und ,;mrmn Abfaly gebraudyten Wortes
er Ausdend
e, 2.

Qm § 4 bt o8 flatt ,Samiar’ tinftig ,Mpril*, fatt G Gnftia
,ttober”, im § 5 fatt , Jalee Hintig , Steuerjahee”.

tt. 3.
Gegemuiictiges Gecp tritt mit ben 1. Apeil 1909 in Straft.
Uetundlic) wnter Wnecer cigenfinbigen Wnteridyeift wid beigebrudtem Fift-
fiden nfieqel.
@o gefdeten
RNathafeld, den 13, My 1908,

Giinther, Fielt ju Shwarsbury.
(L. 8)
Frbr. v. b, Rede.
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X XIL Gejety

vom 13, Viiry 1908,
Detreffend das gefeplidie Wartegeld dev ur Dispofition gejtellten
Gtaatbeamten.
Wir Gilnther, von Gottes Gnaden ‘}Ih‘fl 31 Sdpwarzburg, @imf au
Holhnftein, Hevr 3u Arnftadt, unb
verorbnen anf ntrag Unfeces Minifteriums fowic mit Suftinmung des. geteenen
Lanbdlags was folgt:

ot 1.

Wied cin Beamter auf Gruwd ded § 25 de3 Staatddiener- Gefeped vom
1. Mai 1850 sur Dispofition geftell, jo ift fiir die Hole bes ihm gu belafienden
pefeflidin Wartegetdes ausfcylichlidy dicjenige Vefolbung maigcbend, die der Ves
ante am Tage der Burdidpofitionsfieliung besicht.

Mit dber Buedidpofitionsitelung celijlyt fiiv den betveffenden BVeamten ber
Wnfprud) auf jebe weitere Gehaltsfteigernng aud) anf die, weldye im § 5 de3 Ge-
fees vom 20. Mixg 1907, beteejjend die Vefoldung der Staatdbeamtern, vor:
gefehen jt. .

vt 2.

Art.

Wird ¢in gur Dispofition geftellter Veamter wicberum in cine neue Amts-
filelung beeufen, fo Gat ev Anfprucy anf cin Gehalt, dag mindejtens ebenfo Gody
fein muf ol bas Gelalt, weldye8 e gur Beit dec Surdispofitionsitellung tat:
fiicylich begogen Gat.

Fiie bad ufeden in hohere Gehaligjtufen it die fir bie newe Amtd:
fteltung feftgeftelite Befoldungsnadyvcifung (§ 5 bed Gefepes vom 20. Mirz 1907)
‘wafjgebend, and) wemn fiiv die feitfere Antsftellung eine weitergehende Steigernng
vorgefehen fein follte.

Die in der amuuum-mmnmm verbradyte Beit wirb auf bas Vefolbungd:
Dienftatter ang
weite ?(blnu m § 28 b3 Gefepes fiber den Sivilftaatsbienft vom
1. DWi 1860 wird aufgehoben.

At 3.
Dex § 29 bes iener-efepes wird durd die Vet bed st 2
nicjt beriifet.
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Urt. 4.
Die Bejtimmungen ber Actitel 1 yund 2 finden fiungemife nmvendung auf
die Geiftligen ber Landeslivde wnd auf bie Voltafdullehrer.
tt. 5.
Diefem Gefepe wicd ritdwirlende Straft vom 1. April 1907 an Geigelegt.
Urlundlich nnter Unferer eigenfhindigen Unterfdyrift und beigedrudtem Facjts
licgen Jnfiegel.
©o gejdelen
Rathsfeld, den 18. Didrs 1908,

Giinther, Fiirlt yu Shwarsburg.
(L. 8)

Fror. v, b, Hede.
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Oefebfammbung

fiitr Dag RFiivjtentum Schwarzburg-Rudoljtads.

7. &tiid vom Jahre 1908,

M XTI1. Gefe

vom 13, Diiry 1908,
betveffend die Aufhebung des § 2 bed Gefefses vom 22. Degember 1899,
die i der ur inbeci

3
betrefjend.
Wir Gilnther, von Gotted Guabden 'Enrf' 3u Sdywarzburg, Graf u

Hobhnitein, Herr zuArnftadt, S g und
veeorden anf Anteag Unjered Winifterinms mm mit suﬂummmu b8 utlmlm

Landtags wad folgt:

Gingiger Paragrap.
Der §2 bn Gefges vom 2. Degber 1999, die Perangieung bes Dinf
ur beteefiend (G, €.

©. 801), mlrb vom 1. Januar 1909 ab aufgehoben.
Urtundticy unter Unferer cigenindigen Wnterfdrift wud beigedrudtem Fiiejt-
lihen Jnfiegel.
©o gejdichen
Rathafeld, ben 18, iy 1908.

) Gilnther, Fhclt ju Shwaryburg.

Frhr. v. b. Nede.

Frfi. Sdoarsb.-RudolR. Gefepfommiung LXIX.
usgegeben in Rubolftadt am 27. Miry Tous,
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M XIV. Gefeg

vom 13, Miiry 1908,
btmﬁmb bie Aufhebung b!t %tfrtumg bed ‘Dmll’mnlnmmend ber
ftlichen von ber a1 ben

BWir Gilnther, von Gottes Gnaden Fiteft ju Schwarzburg, Graf zu
Hohnitein, Herr zu Arnftadt, und

vevorduen auf Yntrag Unfeees Dinifteriume und mit 3unmmumn bes getrenen
Landtags wod folgt:

Gingiger Paragraph.
Die Beftimmung unter Nr. 2 bed Artitels 120 ber nenen Gemeinde-Ord-
nung vom 9. Juni 1876 wird vom 1. pril 1909 ab anfgehoben.
Urtunbid) wnter Unferer eigenhindigen Unteridyeift unb beigedrudtem it
lidgen Jnfiegel.
o geldjeten
Rathefeld, den 13, Vavy 1908,
Giinther, Ficlt ju Shwarsburg,
(L. 8)
Fror. v. b. Rede.

¥ XV. Gefet
vom 18, Wiir 1908,

betreffend einen Nachtrag gum Beamtenbefolbungdgefeye
vom 20. Miirg 1907.

Wir Gilnther, von Gottes Gnaden (}u:ﬂ 31 Sdywarburg, Graf zu
Hobnitein, Heve ju Arnftadt, g unb.
vecorbren anf Wntrag Unfered Minifteciums fowie mit Suflnnmunu bed getrenen
Landtags wad folgt:
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At 1.

it ben § b bes Gefepes vom 20. Miiey 1907, betreffend bie Vefoldung
ber Gtaatsbeamten (ef. . ©. 25), wird hinter der laufeuden Summer 56 wnter
Taufender Nunumer 56a die Amtsftellung des Seminar-Mufitlchrers mit der Gri-
qefepten Befolbung wie folgt, cingefilgt:
. Gehaltsftufen:
Tealawls el ls

efalte nady ;

6 1o [ a2l s s [z | e
" Dienftjabren -
A ARV
Ao el L
56m m,‘,:;:‘,, 2200 2400 | 20012800 3000 200 3400 ! 3000
T

et 2.

Diefes Gefep tritt mit feiner Vertindung in Sraft.

Urtundlic) unter Unfecer cigenfhiudigen Wnterfdyrift unb beigedrudtem Fiivjts
Tidyen Jnfiegel.

So gefdyehen
Rathsfeld, den 13. Miiry 1908.

Giinther, Firlt su Sdwarsburg.

e dnts.
Re. | fteltung

(L. 8)

Frhr. 0. b. Rede.
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M XVI. Gefes

vom 13, Mixy 1908,
Detveffend die Aufbringung dev wnd 1! Der

Boltsjdyullehrer.

Wir Gilnther, von Gotted Gnaden ‘-‘;nrft 3u Gdywargburg, Graf su
Dolnitein, Herr zu Arnftadt, ud
verorbien auf Anrag Unferes Dinifterinms fowie mit Buftimmung des Land:
tag8 was folgt:

§1.

Dad den muvidereuflid) angeftellten Bottajdullchrern nad) Mafigabe bes § 34
bes Boltajdyulgeicyes vom 22. Miry 1861 (Gei. S. G. 78) in Verbindung mit
§ 37 bed Gefepes Nber den Bivilftaatadienft vom 1. Mai 1850 (@ef. &
31 gewdfrenbe Rubegelalt ift nad) bem Grunbgehalte, ben Alterszulagen b dem
erte der freien Dienfuwohuung g beredyen.

$ile ben mit Yngiibung ber Ovigfdulanfiidgt betranten Lefrer echift fich
bas penfiondberedtigte Gebalt win die auf Grund bes § 4 des Gefeped vom
20. Meiry 1907 iiber die Defoldung der Voltefdjullehrer (Gef. . &. 45) ge-
wiifrte Stellengulage.

§2
werden aug ber

Die md der
Penfionsdtaffe fiiv die Voltsjdllehrer gezahit.
5.

Bur Dedung der von ber € bie
Nusgaben bat jede Sdyulgemeinde des Fiirftentums vom l April 1907 ab cinen
Briteag pu entridten, welder anf jahelicy 4 vom Hunber

) bed nad) den §§ 3 und 4 bes Gefepes vom Bn. Wiy 1907 fber die

Befolbung der Voltsfdullehrer fiie jede innerhald dber Sculgemeinde be
ftefienbe Gculftelle au gewiihrenden Grunbgehalts, fowie

D) bes nady § 8 bj. 2 dedfelben Gefepes pu beredjueuden Wertes der freien

‘Dienftwohnung
fetgefept wird.
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‘le Bahlung Ddiejer Beitetige ift in halbjabelid) voransguzahicnden Raten gu
bewirten

im Seltfepung der Beitvige erfolgt durd) dag Minifterium, Adteitung filr
Stivdjen= und Scyulfadjen.

§4.

Fiie bie Verteilung ded von ciner Seulgemeinde su leiftenden Veiteags auf
bie cingeluen 3u ifr gefrigen Gemeinden find bie Beftimmungen in § 4 des
Boltsidhulgeiches vom 22. Mrg 1861 mafigebend.

§ 6.

Jnfowcit die Bebiefniffe ber Penfionslaffe fiir die Voltejdullehrer durdy die
Beitrige der Sdyulgemeinden ungededt bleiben, werden die crforderlidien Juidyiific
aug den im Gtoatdhaushaltsplan fite Voltsfdyulpwede gur Becfiigung geftellten
Mitteln geleiftet.

56
Die Gefege vom 16. Degember 1887 (Gef. ©. S. 54, 85) und vom 6. Jauuar 1903
(®ef. ©. ©. 1, 2) wecben Giermit aufgehoben.
§1.
Diefed Gefep tritt it jeiner Vertiiudung in Krajt.
@8 wird i rildwictenbe Sivaft vom 1, April 1007 ab beigelegt.
Urtunbidy unter Unfecer eigenténdigen Unterfdieift und beigebrudtem Fiiejte
tidjen Jnfiegel.
©o gejdehen
Rathsferd, den 13. Miiry 1908,
Gilnther, Fivit ju Shwarsburg.
@ s) Tabury.
Frehe. v b, Rede.
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M XVIL. Gefety
vom 13, Miiry 1908,
betreffend die Abdnbderung ded Gefehed iber die Voltafdjulen
oom 22. Miiv 1861,

BWir Gilnther, von Gottes Gnaden {fﬂtﬂ 31 Gdywarzburg, &mf an
Holnitein, Herr 3u Arnjtadt,
verorbuen auf Sntrag Unfered Winifteriums und wnter Suftinmuung ded getrenen
Landtags was folgt:

rt. 1.
Das Gefep vom 19, Degember 1881, betrefjend bie Abdnderung des Gejepes
iiber die Voltafdulen vom 22. Miiry 1861 (ef. S. &. 75), wird anfgehoben.

Urt. 2.
Un Gtelle der §§ 6 wnd 10 bed Gefepes Aber bie Voltsfdyulen vom
22, Miiry 1861 (Gef. ©. S. 78) treten folgende Beftimmungen:
§ 6.
Dic SKinber find von bem anf bie Wollewdung bes fechften Lebensjahres
folgenden 1. April b feuipftichtig.
Die Ginfilhrung ber fehupflidtigen Sinder in die Sdyule findet jahetidy
cinmal i YApril ftast.

§ 6a.

uf Antrag dex Eltern oder bes Voruuunbes werben audy dbicjenigen Stinder im
April in die Seute aufgenommen, welde bis sum 0. Juni bes laufenben Fahres
bad fedjfte Lebensjafhr vollenden. 1o

§ 10,

Die Entloffung aus der Voltsfdyule erfolgt yum Scytufle desjenigen Scyul-
jabres, mit weldjem bie Kinder (Stnaben wie Mibcjen) den adytjdbrigen Befudy
ber Boltsjdule nadyocislidy vollendet Haber.

Jedod) ift das Winiftecium, Abteilung file Sivden: wnd Schulfacyen, befugt,
bie Entlaffung von Stindern, weldje vor bem 1. AUPril dag viergehute Lebendjahr
vollenden, ofue RAdficht auf den adytiabrigen Shnlbefudy ans bejonderen Griinden
U verfiigen.
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w3,

fibergangsbeftinmung,
a8 Minijtecium, Abteilung fiie Sirden- wnd Schutjadjen, wicd crmacitigt,
6io Oftern 1912 auf ¥ntrag der Eltern oder bed Vormundes Stinder, weldje nad)
bem Gejepe vom 19, Degember 1561 (Gef. ©. . 75) guv Cutlafiung getommen
fein wiicben, die aber ber jebt geftellten Forderung adytjifrigen Schulbefuchs
uidgt genigen, nady den Beftimmungen des aufgehobenen Gejeges vom 19, De-
jember 1881 audnahmdweife and der Sute gu entlajjen, wemn die Sinder
torpeeticy und geiftia gut entwidelt find wnd cin Scyulzenguis Aoer gute fewnt:
wiffe wnd gute fittliche Fihrung beioring
e die Gntlafiung aus der Voltsfdule gn Oftern 1908 bleibt bas Gejey vom

19. Degember 1851 mafigebend.

et 4,
Diefes Gefep tritt mit dem 1. April 1008 in Sevaft.
Urbundlid) untec Unferer cigenfindigen Unterfdyrift und Oeigedeudtem Filelt-
licjen Snfiegel.
So geidehen
Rathsfeld, den 13. Mirz 1908.

@ s) Gllnther, Fiirlt ju Sdwaraburg.

Frhr. v. b Rede.
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X XVIIL. Gefet

vom 24, Dty 1908,
Detreffend die Aufhebung bed Gefeyed vom 20. Degember 1896 ilber
bie ber

Wir Giinther, von Gotted Gnaden %ntit 3u Sdywarzburg, &mi au
Holnitein, Herr u Arnitadt,
veroebnen auf nteog Unfeces Weiniftrinms und wi¢. ujtimmung bes Landtagd
wad folgt:

Gingiger Paragraph.
Das efep vom 20, Degember 1806 iiber bie Sommunalbeflenerung der
@taatabeantten witd vom 1. Januar 1909 ab aufgehoben.
Utundlicy wnter Unfecer eigeninbigen Unterfdyrift b beigedendtem Gilefte
fidjen Sufiegel.
o gefdeten
athafeld, ben 24. Mairy 1908,

Biinther, Fheft su Shivargburg.
(L. 8)

Fror. v b Rede.
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Oefebfammlung

fitv dag Fitrftentum Shwarzdurg-Rudolftadt.

8. &titd vom Jnlre 1908.

2 XIX. Minijterial-Befanntmadung
vom 31. Miie 1908,
Detreffend die Lerwaltung der Reidydf und ber ft
@cbithr.

Mit Hodfter Genchmigung Scinee Durchfoudyt des Fileften wird gur weiteren
Yugfihring ded Reidjftempelgciches vom 3. Juni 1906 G ©. Bl S. 695)
jSacicpes vom 7. Februar 190G, betrefjend bie Statiftit bes Waren-
verlehes mit dem Sfusfande (N ©. BL S. 109), verorduet was folgt:

§L

Die gefamten Gefdjifte der Divetti in
weeben unter uffhebung dee Veft in§ 1 ber Minijteric
vom 18, Ottober 1881 ur Ansfithrung des. mnﬂwmkw vom 1. Juli 1881 iiber
i Gelcbug von mﬂdnl‘mnprlaIInI:bﬂ| ((uc. . @ 61) vom 1. pril b, 3. ab
bem b ing in Gefuct ibertragen.

Derjelbe wird trmﬁdyhm mit m im § 76 ded Reidpsitempelgefehed angeorde
neten Prifung Ginfichtlicy der Nogabenentriitung nady den Rummern 1 bis 4
bes Tarifs gum Reiddftempelgefely cin Direttionsmitglicd su beauftragen wnd gu
befien Unterftiipung die Beamten ded Dbertontrofiedienftes Yerangugichen. Die
Briifungen Oeyiiglic) der Abgaben nach den Tarifiummern 6 wnd 7 weeben den
Begictaobectontroffenren Abertragen.

vom 19, Dttober 1906 (Gef. . ©. 259), br-
treffend bie Stugfitgrung bes Reidyftempelgefepes vom 8. Fui 1906, roied anfpehoben.

e, Smaryb. Bubol. Gefeplammung LXIX.
udgegeben in Rubolftadt am 7. April n)os
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§2

Die Gridyifte der Direltivbeliede Ginfictich der fatiftiiden Gebihe (§ 11

unb folg. be8 Gefeyes vom 7. Februar 1906, betrefiend bie Statifit des Tarens

st it dem Quglande, ReidhOei. B & 109), werden vom 1. April 1908

ab gleidfalle bem b3 Thicingifdien Boll- wnd in
et iibertragen.

Rubolftadt, dben 31. Miry 1908.
Fitrltli) Sdwargburg. Minifterium,

Ubteilung dev Finangen.
Febr. v. b, Mede.

26 XX, Dinifterial-Betanntmadung

vom 27. Niiey 1908,

Beteffend die i von ftindi fitr Wexle der
Dilbenden Sinfte und der Photographic.
Bue beé Reidagei Betvefjend dad an Werten

ber bilbenden Sitnfte und der Photographie, vom 9. Jamuar 1907 unbd der Be-
ftimmungen bes Reicyatanlers vom 10. Mai 1907 — &. 214, Nr. 20 ded Jentral
nuuu fiie 1907 — l]mhm bie Grofieejople) Gidifide Slaatsregictung und
und @otha, der Fleftens

alnm -Rudoffladl jen, Heu dlterer Linie
und Reuf jingerer Sinie folgende
Bereinbarung
abgefdfoffen.
§1
$ile bas Groffersoptum Gad;lm, hu (mmmmr Gadyfen  Goburg und
Wotha, die

Reufs dlterer Linie und Reuf jiugerer Linie wird
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a. cine Gadverfianbigentammer fﬁr Berle ber bifbenden Sinfte

b cine iur
gemeinfdjaftlid) mit dem Gipe in ber Gtadt mam.m ackibet.
§2

Die einer Sammer angehorenden Sadjverftandigen (Vorfipende und Mitglicder
fowie ifre Slcl[mmltr) werben von ben Deteiligten Staaten nad) erfolgter Bev-

cinbaring ernannt.  Die werben von  dem
Grofherzoplicien Gtaatdminifterinm im Namen dec famtlidien beteiligten Regicrungen
audgejertigt.

§3.

Die Gadyverftéinbigen weeden durd) die Umtagerichte ihrer Wolnorte vereidigy
nady folgender Gibesfoemet:

,3d) fdnwdre Dei Gott bem Almddytigen und Ullwiffenden, dafh idy alle
von mic alé Mitglied der Sacyverjtiindigentammer fiie Werle der bilbenden
filnfte (der Photographic) erfordecten Gutadyten nnparteiifd) und nady beftem
Bifien und Gewifien exrjtatten werde. So wale miv Gott Helfe.”

§ 4.

( mit der Jnfdyrift:
igentammer fite Werle ber bilbenden Kitnjte

Die Rammern filhren Dienfti
@emeinidjaftlihe Sadyverfs
(ber Photographic) in Weimar.

§5.
Die Reifeloften der Mitglieder werden aus ben gu exhebenden Gebiihren beftritten.
Goweit nad) Beftreitung der Reifetoften unbd fonftigen fadylidhen Anslagen
¢in Qberidup der Gebiihren voranben ift, beidlicht die Sammer fiber feine Ver-
enbung.

Rubdoljtadt, den 27. Miiry 1908.
Fiieltlidy Sdywaraburg. Miniftecium,

Juftisabteilung.
Dr. §tirbip.

———
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Gefefanumlung

fiir dag Fiivitentum Sdwarzburg-Rubdolitadt,

iid_vow ﬂnhrr 1908,

A XXI. Berordnung
vom 1. Mai 1908,
Detveffend die Bemefjung ded Pfarrhandgavtens.

Mit Hacbfter Genehmigung Scinee Durdhfandyt des Fiirjten vevorduen wir
it ugfihrung des Gejees vom 20, Wiir 1907, Getreffend die anberwcite Me:
gelung ber Dienfteintommens: wnd Penjionsverhiltnifje der Grijtlichen der Landes-
ticdye (@, ©. ©. 39), was folgt:

§1

Der nad) § 2 ded genannten Grfepes dem Griflichen u gewiihrende Hang:
garten foll — in (dndlidyen Veehiiltnifien wenigftens -~ mdglichit 10 a grofs jein.

@in ctwa vorhandener Hofeamm ift nidl al8 Gavtenflidye anguredmen.

§e

it ber Hansgarten gedher ald 20 a, fo ift dber Nupungawert der iiber:
idjichenden Flddge in bas Verseidyis dos Stelfencinfommens cinguftelien wnd von
dem Gtelleninfaber gu vergiiten.

§3.

Went ber Handgarten bei dem Piarehoufe ciner Lonbgemeinde celhebid)
fleiner ift (g 10 a, o faun dem Steleninfober auf fein Ynjuden cin ange:
mefjenes Stiid Plarcland als Crgdngung des Plarrgartens ofue Ancedjuug des
Ruipungdivertes auf das Stellencinfommen gugeteilt weeden.

B, Sdmaryp. Muborh. Grfepfamiung LXIX.
udgegeben in Ruboifiabt ant 16, W
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Bei ciner folden Suteitung wied fiie benw Honsgarien cine Gefamilidye von
10 6ig fadfiens 15 & gugeitanden. toeeden.

Rudolftade, den 1. Mai 1908,
Fiiejtiid) Sdwavgburg. Diiniftecivm,

WAbteilung fiiv Stivden- und Sdyulfadyen.
Srhr. v. b, Mede.
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Gefetfammlung

fiiv Dag Finvftentum Sdhwarzburg-Rubdolitadt.

10, Stiid vom Jahre 1908.

A XXII. Berordnung
vom 26. Mai 1908,
e nsfiihrung  des Vereinsgefeped vom 19, Apvil 1908 (Reidys:
Gefepblatt S. 151).

Wit Hidfter Genehmigung Seiner Durdylandyt ded Fivflen wird ievmit gur
1 des Bereinsgejepes vom 19, April 1908 (. G. V(. S. 151) folgendes

Geftimmt:
Artitel 1.
A Grimd des § 21 bes Gefepes wird die Juitindigleit der YPoligei- wnd
Qerwaltungdbehirden wic folpt fefigeiept:
Sujtindig
1. bas Minijterium, Abteitung des Jnmern, als ,hiheve Verwaltungs-
bebede” (§ 8 U6 4 des Gefeies),
2. 008 Landratsamt
) fiie die Yufdiung von Wereinen, decew Fued den Strafgefepen
n it (§ 2 des Gefepes),
b) fite bie Ginvcidung der Sapngen wnd bes Verzeidynifies dev Wit
plicber des Vorjtandes von politijden Vereinen (§ 3 bes Gefepes),
4. das Landratdamt fowic in Stadtgemeinden
die Polizeiverwaltung
Jur Eutjendung  vou i dijentlidyen
(8§ 13, 14 dey rejepes),
BAe. Schmaryh.BludorR. Befeplamuat

. u
Husgegeden in Kudotflabt am 4. Juni 1908,
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4. bie Drtdpolizeibehorde
a) gur Gutgegennahme der Angeige politijdyer Verjammbungen wnd Er-
teifung der Yefdyeivigungen (§ b des Gefeped),
b) gur Genchmigung bey. Verfogung vou dentlichen Veefanumtungen
unter freiem Himme( und von Aufsiigen anf dfentlichen Strafen
wnb Pligen (§ 7 des efepes).

etitel IT.
Giir die Eﬂﬂdjubmm ber ?lllfrd;lmm ber Anf(dfung cines Veeeing fowie eier
ufténdig.

e bag !Btrfnlmn in ber ',nfmmnnmu qelten bie Vet en ber §§ 20
und 21 ber Gewerborbmng beyw. ded rtifels 1 des § 1 des Gefepes vomt
26. Juni 1892, betrefiend dag Verfahren in Gewerbejadien (ef. &. S. 97).

Dic endgiltige AnflGiung cines Vereind ift in dem amtichen Nadyridytsblatte
e betrefjenben Sanbedteils dfjentlich Gefannt su maden (§§ 2, 14 wnd 15 des
Gefepes).

retitel I0I
iner Angeige bei dee Pofiseibehoroe bedarf e nicyt filr Verfamumbungen, die
Offentlic) Oefannt gemadyt worden find, wewn die Velanntmadyung unter Angabe
bes Octes md der Beit der Verfammlung fowie ihres Veranftalters cefolgt
entieder
1.in bem: amtlidjen Nadyricytablatte des Getreffenden Landedteils oder in ciner
am Gipe der gufldndigen Polizeibehrde eridyeinenden Beitung oder
2. durd) Anjdylag an famtlichen, vou dem Gemeindevorftand Hieru allgemein
Deftimmten Orten.
Mindeftens vierundywangiy Stunden vor Veginu der Verfammlng mus die
belreffende Beitungdummmer jur Yudgabe gefangt ober der ¥nidilag der Vetannt:
wadyung ecfolgt

Subolfladt, ben 26. Vai 1908.

Fiieftlidy Sdjwargburg. Diniftevinm.
Frhr. v b Rede.




1908 a

Gefesfammlung

fitr Das Fitvitentum Schwarzburg-Rudolitadt.

11. Stiid vom Jahre 1908.

¢ XXIIL Polizei-BVerordnung
vom 5. Juni 1908,
Betreffend die Grgiingung der Polizei-Berordmmg vom 30. Dezbr. 1907
fiber den Radfahroertehr.

Wit Piditer Genehmiguug Seiner Dueclandyt des Fiieften wird anj Grund
bes § 8 des Gejepes vom 6. Degember 1592, betrejfend die Strafaudrohung der
Poligeibehirden und den Erlajy pofizeilidier Verordmmgen (Ge. ©. S. 23%), Gier-
buedy verorduet, wad folgt:

Der § 0 A6L. 3 ber Poligei-Yerordming vom 30. Degember 1907, betrefjend
ben Stadfahrvertehr (Gef. ©. 1908 . 5), wird dabin abgedndeet:

Dag Abgeben des Glodenseidjens ift fofort einguftellen, weun Tiere dadurdy
unrihig oder fchen weeden.  Bwedlojes oder beliiftigendes Klingeln ift jn unter.
faffen. er Gebraud) von Gignalpfeifen, Huppen wnd beitdndig. toneuden Gloden
(@dfittengloden und deegleichen) fowie von fopenannten Nablaufloden, fofern
fie bergejtalt in Werbindung mit der Hemmvorridtung ftehen, daf fie
ertdnen, wemn und jolange diefe in Anwendiung gebradyt wird, ijt unterjagt.

Rudolftade, den 5. Juni 1908,

Fiirftlid) Scywaraburg. Miniftevium.
Frhe. v. b, Rede.

L. Sdmanys. Hudol. Geieplemmtung 1XIX. 12
SAudgegeben in Rubofftadt am 19, Juni 1908,
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A8 XXIV. Winijterial-Betanntmadung
vom 13, Juni 1908,

betveffend bic Qll»anbmmnm ber leuuiungm I und IV fite bas
Berfahren bei ber und  Dei
Grlhebung dev Grund= unbd der @ichnubrfmm‘ vom 9, Dezember 1872,
(@ef. ©. &. 153, begw. 79 und 127).

3 Unefiirung der Gejege vom 18, Wity 1908, betrefjend die auberieite
Feitftellung ded Redyunggjahres fiiv ben Staat und dbie Gemeinden (Gef. ©. S. 28)
unbd bic Ubinderung des Gebiudeftencrgeieyes (Gei. S. €. 27) freten nadjtehende
Sinberungen ein

L. hwweifung 1T fiiv bas Verfalhren bei der Foctichreibung der Gebiubeftener-
vollen vom 9. Dezember 1872 (i, ©. ©. 158 beyw. 79):
Bu§ o
Die Beftimmung unter a evhilt folgenden Wortlant:
Die Verdnberungen unter 2, weldye in den DMonaten April bis Seps
tember cintreten, fpiitcitens Gude Degember und wenn jene in den Dlonaten
Dttober bis Dty exfolgen, fpiteitens am 1. April*

Bu § 18,
Die Worte , 1. Jannar desjenigen Jahred” find in ,1. April dedjenigen
Gtenerjahres* abguanbern.

Bu §19.
Statt de3 Worted ,Jahr wird bas Wort ,Stewerjahe” cingefiigt.

Bu § 82.
Un Gtelle ber Worte , 1. Januar ded folgenden Jahres” treten die Worte
Wl Upril bes folgenben Steuerjafees”.

IL Swoeifing 1V fiir bas Becjahren b Eelebung ber Grumbs wnd ber Ge
binbeftener vom 9. Degember 1872 (Gef. ©. ©. 158 begw, 127):
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Bu §6 24 und 25,
Dic Woete witer b, 1. Jamar desjenigen. Jahres fnd in , 1. April des
jenigen Redmungaiafees® abpuinbern.
Bu § 30,
Statt ber Worte ,bed Jahres* fiub bie Worte ,des Redmungajahres* u fepen.

Bu § 81
Die Veftinmung unter a echilt jolgende Fafiung:

Jfither fleuerfreie Gebiude (5 8 bed Gefepes), weldje in die Klafie ber
ftewerpflidjtigen fbergetveten find, wenn der {ibergang in ben Monaten April
bi8 Geptember ecfolgle, nad) Ublauf bed betrefjenden Redyumgdjahres; das
egen vom 1. Quli bes folgenden Hechunugdjabred a6, wenn dee Nbergang
in ben Monaten Oftober bie Mary cingeleeten ift.”

Unter b fiud jtatt der Worte , 1. Januar dedjenigen Jahres” die Worte
1. April desjenigen Redmungsjahres* einguficlion.

Bu § 82
Die Worte unter ¢ ,1. Jomar desjenigen Jahres* find in , 1. Hpril des-
jenigen Reduungsjahres abyuudern.

Studoljtadt, den 18. Juni 1908.

Fiieftlid) Scywargburg. Diinifterium.
Frhr. v. b. Rede.
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Gefebfammbung

fiiv Dag Fiiritentum Schwarzburg-Rubdolitadt,

Stiid vom Jahre 1908.

A2 XXV. Berordnung
vom 22. Juni 1908,
Detvefjend bie Abdinderung der Bevorduumg vom 31. Wiivz 1903 itber
die Ausfilhrung ded Einfommenjtencrgefepes vom 31, Mai 1902,

I bduderung der Berordunng vom 31, Miirg 1903 (@ef. ©. ©. 37) wird
i ufiihrung des Gefepes vom 13. Miirg 1908, betrefiend bie Abinderung des
Ginfy njtenergefepes vom 31. Wai 1902 (Gef. ©. ©. 25), folgended bejtimmt:
1. ctitel 7 exhilt folgenden Fufap:
WBU ben vedytsfahigen Sorperidaften und Anjtalten bed Bfentlidien
Nedyts gehdren answirtige Staaten, nicht Gicldndifdye Lommunale Becbiinde,
emeinben, Stivdien, Pfarreien, Syulen, Bereine, Stiftungen, Vecficjerungs-
anftalten, Berufdgenofjenfdaften wjrv.”
2. Beile 1 vom 2. Abfap der Biffer 2 des Astitels 16 (S. 51) hat gu lauten:
»Die Stutdenginfen unter § 11 1 9Ne. 1 und die bauernden Laften unter
§ 111 9Ne. 2 diiefen me” wj.
3. Dic AGfipe 5, 6 und 7 bed Artileld 23 erhalten folgende Faffung:
Divibenben, usbeuten, Moericiffe, Gewinvanteile wjw. find bei
der eranlagung in Hilhe bed fiic dad lepte abgefdlofienc Gejdjaftsiahr
tatfid)lic) verteilten ober gutgefdjrichenen Betrags in Anfal gu Oringen.
?lui Attien wj., welde erft nad) dev fir das lepte almc[d)(n]ltut
erfolgten Divi g vom

el vu-m Budol. Gfeplammlung
Tusgacbn i Dbifabt om 5, uti 1008,
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worben find ober auf weldye fiic bag betreffende Jahr cin ftenerpflichtiger

Grtrag nicgt gur duggahiung oder Gutidyift gelangt ift, darf cin Gin:

Tomuen iberfuupt wid)t in Anecdung gebracit weeden.

Bei ift der im lepten eldyifts:
jabre tatjadylid) ecziclte Gewinn ober Verluft in Redpung gu flellen.”
4. Im Sctitel 17 Ubfap 1 Biffer 1 Geifit e8 fratt ,91. Degember” tnftig
»31. Miirg*, im Uetitel 45 Biffer 1 und 2 fiberall ftatt ,Juli* Hinjtig
oDltober,
bafel6ft Biffer 3 und 4 iiberall flatt ,Suguit* Cinftig ,November*,
im Uctitel 46 Giffec 1
ftatt ,10. Geptember tinftig ,10. Degember”
w  »20. Geptember 20, Degember*
»  »l. Dltober* s ol Sowmart
15, Degember 16, Apri(*,
bafelbft Biffer 2 bfap 2
ftatt ,die Witte bes Vonats Jamuar* inftig ,den 26. April*,
im Yrtifel 48 Abfap 1 und 4
ftatt ,1. Geptember® nftig , 1. Degember,
im Wretitel 52 Abfap 6
ftatt ,@nde Februar” tiinftig ,Ende Vai®,
Biffer 2 bed Wrtitels 42 fantet Linftip:

Der Generertlitng fiir redtsfiige Vereine und Stiftungen, fowie
file nid)t ielanbifdye redytsfabige Strperichaften und Anftalien bded dfents
Tien Rechts (§ 2 Ne. 4d und § 3 Abjap 2).%

Stitel 47 Mbfap 6 und 7 et folgenbe Faujfung:

ie filr bie jicte Studoljtadt wnd
nﬂmﬁw werden devart peteilt, daf filr jeden Amtsgeridytsbesict cine
Begictatommiffion gebilvet wird.

Die Bahl der Mitgficber der Vegietotommiffionen wird feftgefept auf
1 ernanntes unb 1 gmmljllt file ben mtsgerichtabegict Hubolftadt

b

-~

1. . w o B Stabtilm
1, - 5 P " Lentenberg
R " Rnigfee
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1 crnantes b 6 gewsfit fix ben mtoperdiobesct Dbecoiftody
 Landratgamtsbesict Frantenhanfen

m-mmmm, 3 pewibiter Mitgleber aus dem AntsgeridSbesirt Sefotieim,

Die Jafre, file weldie g wiblen ift, laufen bei dew Orte: und bei
den Yegirtotommiffionen je vom 1. Degember bes Recymungsjahred ab, in
weldjem bie Veranfagung file das nichjte Steuerjale ftattfindet, bei der Be-
rufungstommiffion dagegen vont 1. April ded nenen Stencrjahres ab.
QArtifel 43 Abfap 8 cxhilt folgenden Sujap: .

,bon ber Geneinung cines Beamten ift die Vehoede, bei weldyer deciclbe
Defdyiftigt wied, in Kenntuis g fepen.”
Aetitel 63 Biffer 4 crhalt folgende Faijung:

venn dag vevanlagte Ginfommen mlu \blﬂlf’mfhdjllnﬂl hlm(; Grtrige,
weldse ipm im Lanje des i

ber

™

"

iffen ufi. L i unb
anberen nnﬁcrorbrmlu!]m Lermigensveemehrungen der im § 10 begeidyneten
et cowadyien, fidy um mindejtens 300 4 jdfrlicy wrmcl;rl md fidy
babudy cine hdhere Steueritufe erpiot,
ferner weun der Gtenerpflicitine Grundbeip, Gefdhiit ober Gemerbebetried
cines anderen im Laufe des bernimmt
unb. (eftecer besbalb nady § 56 Biffer 8 ermafigt ober in Abgang geftelt
werben mufite (§ 56 Biffec 1 Abgangs- und Jupangsfteung).”
Hubolftadt, ben 22. Juni 1908,
Fitvjtlidy Sdwaraburg. WMiniftecinm.
Fror. v. b, Rede.

# XXVI. Rinifterialbefanntmadung
vom 1. Juli 1908,
“lh‘tnbrrung ber Stlcﬂmvl;uwrbmmg vom 16. Juni 1904 Detrefjend.
vom 16, Jui 1904
(@6l @, ©. 27) wird Gierdurd) gur amnmmm Stenntnis gebradt.
Rubolfiadt, den 1. Juti 1908,
Fiivjtlidy Sdywargburg. Minifterium.
Fror. v b Rede.

e
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AUbdnderung
ber

Felegraphenordnung vom 16, Juni 1904,

Die Telegraphenorbuung von 16. Juni 1904 wird, wie folgt, abgedndert:
1) In § 2 unter I ijt im 2. Sap hinter ,Seetelegramme” cin-
anfdalten:

ober um Funtentelegramn
2) Sn § 6 unter h find im 2. Gap bdie Warter ,cutweder als
andelmarten bis (1. § 2,111 ud 15,1) gu erfepen durdy:
in ben Geetelegranmen, in den Funfentelegeammen ober ald Handels:

marlen angewandt weeden (. §§ 2,111, 15,7 und 15a,11).

3) Pinter § 15 werden folgende Beftimmungen cingefdaltet:

§ 150, Funtenteleqramme.

L find bie mittels Jwifden
Rtiijtenftationen und Stationen auf Sifien in See (Yorditationen) oder wifdyen
Gdjiffen in GSee gewedyfelt nmhrn

Dic intandifden b ausl und ionen find in
bem amtlidien Bergeichnia der Funtentelegraplenflationen aufgefiifret.

IL ile bie %Afaffung des Testes ber Funlentelegramme gelten bie in § 2
unter 1T big V enthaltenen Borfdyeiften.

1IL Die Adeefie der Funtentelegramme an Sdiffe in See mup mlichjt
volljtdndig fein; fie hat g enthalten:

) den Namen des Empfangers mit etwaigen cegngenden Jufdpen;
1) beu Namen de8 Siffes, wie er in dem amtlidjen VBerzeidynia anfgefihee
i, unter pingufigung der SNationalitit wd, i Falle von Ramens:
leidhbeit, bes nad) bent i
) ben Namen der Siiftenftation, wie v in dem Wergeichnis anfgefhet ift
1V. at fid bas Gelif, file teldes cin Funtentelegramm eftimmt ift, innees
falb bec vom Afenber beftimmten Frift oder beim Fehien ciner joldjen Bejtimmung
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b8 gum Dorgen bed 29. Taes bei dber Riiftenftation nidyt gemeldet, fo ibt diefe
bem Wbfender Nadyridyt. Diefer lann durd) cine telegrapifdy obee bricflid) an dic
Seftenftation geridtete gebiigrenpflidtige Dienfinotiz verlangen, dah fein Telegramm
weitere 30 Tage gur Nbermitthung an bag Gd)iff Dereitgelalten werde uff.  Jn
Grmangelung cines folden Verlangend wird das Telegramm am Gnde des 30, Tages
(den Tap ber Aufgabe nidyt mitgevechnet) als unbeftellbar guidgelent.
at jebody die Siiftenflation die Gewififeit, baf das Sehif ihren Wirtungs:
Geveid) verlafien Dat, bevor ijm bas Funtentelegramm ugefihet weeden fonnte,
fo Genadyridytigt fie den 6fender davon,
V. Ungulaffig find:
) Telegramme mit vorausbesahiter Antroet,
b) telegraphifche Poftamweifungen,
©) Telegramme mit Bergleidyung,
) Telegeamme mit Gupfangsangeige,
) nadjufendende Telegramme,
1) gebiifrenpflidytige Dienfttclegramme, aufier foweit 8 fid) wm die Be:
forberung auf den Linien des Telegraphenneyes Handelt,
) dringende Telegramme, aufer forweit o6 fidy um die Beforderung auf
‘et Liwien des Telegeaphenneyes nad) Mafigabe ber Hieriber beftehenben
Beflinmungen Handelt,
1) burd) befonberen Boten ober dued) bie Pojt gu befellende Telegramme,
V1. Die Gcjamtgebiigr fie Funlentelegramme wmfaft:
1. die @ebiihr fiir die Geebefdrdernng, wnd gar:
) bie ,Riiftengebiihe”,
b) bie ,Borbgebilhee,
2. bie nach den allgemeinen Beftimmmgen beredynete Gebiifhr file die Be-
frberung auf den inien bes Telegraphennepes.
Fite dentidye Gtationen betrigt in ber Negel:
a) bie Siftengediife 15 Pf. fite dag Wort, mindeftens 1 A 50 PBf. fite
cin Telegranm,
b) bie Bordgebiifr 35 Pf. fir das Wort, mindeftend 3 .# 50 Pf. fiir
cin Telegramm.
Das RNiece, andy beyiiglich der Gebilhren file den Vertehe mit audlandifdien
Funetelegraphenftationen fomie ber echien Gebihren filr ben Verlee anf Gt
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feenungen von mehr als 500 km, In[ml m- [nhi]rr Berlehe gugeloien wied, exgiot
fidy augs den bei ben Tarifen.

Jm Berlelhr gwijdjen mlllmllnhomu und Bordftationen wird dic Gefamt-
gebilfr der Funtenteleqramme vom Aofender erfioben. Im Veelehr gwifdien Vord
ftationen wirh bie Bordgebilhr des gebenden Gehifics vom Asfender, die des aufs
neluenben Gliffes vom Empfinger ecfoben.

iir bei benen cine e jifden
cinem deutjchen Feuerfdyifi wnd ciner dentidyen Siiftenfation auf feftem Laude
ftattfindet, witd bie nad) bew aligemcinen Beftimmungen gu beredende Gebiihe
fiir bic Befdrberung auf den Linien des Telegraphennepes und dancben cin fejter
Bufdlag von 50 Pf. crhoben. I foldjen Fillen wird die Gefamtgebiihe fiie die
an Feuerfdifie perichteten Telegramme vom Abjender wnd fiiv die von Feuer:
fdjiffen Tommenben Telegramme vom Guipfinger erfhoben.

VIL $infidticy der Grftattung von ebiigren gelten die Beftimmungen bes
§ 21 unter folgenden Borbefalten:

Die anf bie funtenteleqraphifdhe Veforverung verwandte Beit fowie die Heit,
wifirend ber cin Funfentelegeamm bei der Siiften- ober Yordilation lagert, ihlen
bei ben fiir die Grflattung von ebiihren wafigebenden Friften nicht mit.

at die gebende Station teine Duittung iiber dag Funtentelegramm echalten,
fo wixd bie ebiifr nur crftattet, wenn fefigeteltt worden ift, dafi bag Funten:
tefegramm %nlafy gur Gebiibrenerftattung giot,

VIIL Weun ein auf cinem Sdifie in See aufgelicfertes Funtentelegranum
dem Empfinger and irgendeinem Grunde nidt gugeftelit weeden famn, fo wird
eine Unbeftellbarteitémetdbung abgelajjen wid, wenn maglid), dem Sejiffe jugefithre.
Staun cin bei ciner Bordftation angefommenes Telegramm widyt beftelt weeden,
fo teilt dic Yordjtation bied bder Urfprungsanflalt durd) dienftlide Meldung mit.
Dic Veldung wird, joweit miglidy, der Kiftenflation pugefiifet, die das Funfen:
telegeamm im Durdigang befordert hat, fonft der nidften Riiftenlation.

1X. Die Urfdyeiften der Funtentelegramme weeden, vou dem auf den Anf-
gabemonat folgenden Wronat an gevecjuet, 12 MNonate lang aufbewabrt.

4) 9n § 17 ift unter 11d) hinter (§ 8,1X) cin Stomma gu jepen
uub fobann cingujdjalten:
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©) file dic guifden Borditationen gu wedieluben und file die von
beutidjen Feneridjiffen tommenden Funtentelegramme (§ 150 VI).
5) gn § 20 ijt unter T als wmcr Abjap eingujdalten:
e die
gelten die Bejtimmmungen in § 152 unter VIIL
6) In § 20 unter IL ift im (cpten Gape cingnidalten hinter
Seetelegranumen”:
und vou Funlentelegrammen,
ferner l,i..m 8 15

b § 1
7 9u§ 2 i l]m(tr VI cinguidatten:
VIIL Die bei fiie bie geltenben Bor-

Bebalte find in § 158 unter VII angegeben.
) 0 § 23 unter I ift am Sdinf nadzutragen:
i die Anfoewahrung der Urfdyriften der Funtentelegramme gelten die Bee
fimmungen in § 15a unter
9) Ju § 24 ift a(8 Abjap 1T cingufdalten:
UL e den fundentelegraplidhen Veetehe it bem Audlande fiud bie Br-
|||nlnn|ll1|en bed i nebft
und ilberei fowie der etwaigen bejondecen Vere
triige mafygebend; ferner gilt die Telegeaphenordnung, foweit fic mit diejen Bes
ftimmungen nidht in Widerfprudy fteht.
Der bisherige Abfap LT erhalt dbie Beseidymung IV.

Die vorftehenden Mﬁllnlmmuﬂl treten am L. Juli 1908 in Straft.
Berlin W66, dben 14. Juni 1908,
Der Reidyslangler.

Jn Yecteetung
Sraette.
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Gefehfammlung

fiiv Dag QFiivitentum Schwarzbuvg-Rudoljtadt.

13, Glud bom ‘.’(nlm 1008

A XXVIL QBerordnung
vom 23, Suli 1908,
beteefjend dic Bm‘id)niltn itber die juriftijden $\'Ilillllﬂﬂl unbd die
g gum Gheren Juiti

Biv Gilnther, von Gotted Gnaden Fitvjt 3u Gdymaqbnrg, lef an
Hobnftein, Hoee gu Avnftadt, f
Vecordnen gierniit 1was folgt:

Die juriitiidyen Peiifungen und vie Worbercitung yum Hoheren Juftizienfte
(61 bes Ausfiigrungdgefepes vom 1. Mirg 1579 gum Wecidhtverfoffungdoefee,
U, @. ©. 27) erfolgen nady Mafigabe der nachfichenden Vorfdviften, weldye anf
Grund ciner Veveinbarung mit den fbrigen bei dem gemeinjdjafttichen Thitvingifdyen
Dberlandedgerichte in Jena belciligten Megierungen der Thitringifdien Staaten fejt-
Ocftellt worden find, unter folgenben wilheren Veftimmungen:

L
Die in den Vorjdyriften der Landesjnjtizverwaltung ugewicienen Vefugnifie
werden dued) Unfee Winijterinm (Jujtizabteitung) ausgeiibt.

I
Wirend bee Yorbereitungazet ift der Nefecendar ber Repel nad) 1 Jahe und
9 ‘Jmnulv i cinem Ymtsgericite, 9 Dionate Gri bem Lanbyeridte, 3 Monate bei
G Donate bei cinent unb womiglidy 3 Monate
l'" Bem Dberfandesgericte gu_ befdiftigen. Die Befdyiftigung bei dem Amtagerichte

Bl € marys. Sudolf. eleplamu . "
(usgegeben {n Hubsiftadl am 28. Juli 1908,
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ift- vegelméifiig fo au teifen, daf der Ncferendar dad crfte Jahr des Vorbercitungs:
dicnftes Gindurd) wnd fodanu 9 Wonate gegen den Slup der Vorbereitungageit
Oci cinem Amtdgeridite befehiiftigt wird. Der Referendar darf anh, jcdody hichjlens
G Monate, unter entjpredyender Siiegung dee obenbeseicdyneten Feitvdume
hiheren Verwaltungsbehdrde bejdaftigt werden. €3 fiuden afgdaun die §§
b 27 ber Worjdriften entjpredyenbe Anmendung.
1L

Die Eeneunung der Rejerendare erfolgt durdy die Jnjtiuervaltung, die Cr-

wemnng der Geridhtdajiefjoren durd) landesherrtihe Beitallung.

Iv.
Die Borjdyriften treten mit Wirhung vom 1. Angujt 1908 in SKvaft.
Dic Berorduung vom 24. Februar 1905 (G ©. S. 3) wird anigeoben.
V.

Qo Necitstandibaten, bic anf cin vor dem 1. YAugujt 1908 cingercidytes
@rfud) gur eeften juriftiiden riifung ober u ciner Wicderholumg dicjer Priifung
sugelaffen worben find, find i untee Slufficht gu fectigenden Arbeiten wicht gu
fordern. Tad gleidje gilt fiie Standidaten, die nad) dem 1. Augujt 1908 gu ciner
Wicderholung der Priifung gngelafjen worden, wenn die Priifung vor der Vev-
fjentlidyung dicjer Verordbnung nidt bejlanden wnd die Wicderholung der Priijung
anf den fdriftlidien ober miinblidjen Teil befdyeantt ift.

VI

Wen die Bulafjung gu ciner Priifung ober gur Wiederholung ciner Priifung
auf cin vor dem 1. Yuguft 1908 cingereidytes Gefud) rfolgt, fo fnd file die
Priifungsgebiige die bisherigen Borjdriften mn]mrl»mh

Wetunblicy unter Wnfever cigenhinbigen Unterfeeift nud deigedrudiem Fiiejt-
ficgen Infiegel.

o gefdyehen

Nudolftadt, den 23. Juli 1908,

Giinther, Fieft an Shwarsburg.

9. 8. Dr. fdrdiy.
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Borfdiriften

iiber
ie juriftif i und die i sum Gdheeen

rfter Teil.
Die eefle juriftifhe Priifung.

it an den Yrd-
in Jena’ gu ridyten.

§1
Das l’kllnij um aulanlmn ue trl‘lrn j
fibenten des
Dem Gefudy find Geigufiigen:
1. Dad Reifejeugnis
o) cines bentjdien Gumaniftifen Gymnafiums oder
b) cines deutjden Realgymuafiume ober ciner deutfdien Dberealdule;
bag Jruguis ibee bie Wilithrverpittific
itd-Abgangdzenguife fowie die Seuguifie fiber den Vefud) von
i nd jonjtigen
. ein in deutjder Spradje abpefafter Lebendlanf, in weldem ingbefondere
der ®ang ber lniverfititsjtudien dargulegen ift wid die Nechtsgebiete an
Gegeidynen finb, benen etwa bee Peifling vorgugdweie Fieif und Jnterefie
sugewaudt Gat, and) angugeben ift, ob, wibhrend weldyer eit, wnd wo der
Priifling feiner altiven Dienftpflicht im ftehenden Heere oder in der Wavine
genilgt Gat.
Wer feine i auf cinent i ober ciner O
ealten Gt (6], 2 Ne. 1b), fann aufiecdem gum Nadyweife, dafs ex fidh die fiie
e lid)es Dejtinduia dee Quelien des romijdjen Nedts ecfordectichen fprady:
lidyen fadylidjen Borteuntuifie angecignet hade, dem Gefude beifiigen:
6. bie Benguifie iiber ben Vefud) der Kurje gur fpradyliden Cinfiihrung in
bie uelfen des comijdjen Hedtes und ded Anfingerturius im Griedjidyen.
Gejudy und Lebendlouf find von dem Priifling cigenhindig u dreiben.
Die wiheren Bejtimnumgen in eteefj der fber den Bejuchy von {bunga-
vor(ejimgen vorsutegenden Benguiffe werden von demn Sherlandesgeridtaprifidenten
Gelannt gemadt.

wiftifen i

e

13
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§2
Liegt gifdien dem Abgange von ber Wiverfitdt und bem Gefuche um Bu-
{offung gur erjten Priifung cin Beitraum von mehr afé cinem Jabre, fo Got dee
Prilfling iiber feine Fiibrung wilcend biefes Beitrawms cin Jeuuis der brige
Teit bes Aufenthaltdortes vorzulegen.

§ 3.

Ylad) Prifung bes Gejuds Gt ber Prafident des Oberlanbesgerichts die
Buloffung ober Buriidweifung des Priiflings gu verfiigen.

Bei Priifung des Gefudyd ift gu erivdgen, ob nad) den Wniverfitiits: Abgangs:
seugniffen ober fouftigen Beugniffen angunchmen ift, da der Brilfling cin dem
§ 2 bes Gerichtaverfaffungefepes und den Vorfdyviften bes § 7 biejer Vecords
nung entfpredyendes Redtdftudium betrieben Hat.

Die Buriiducifung des Gefudhs fat inabejoudere gn crfolgen, wewn ber Priif-
ling nidjt wihrend ber gangen vorgefdjricbenen Studicupeit bei der juriftifden
alultit cingefdjeichen war ober wenn bec Priifling nad) den vorgelegten Beug:
wiffen fein Gtubinm fo wenig metGobifeh cingerichtet hat, daf o8 afd cin orduungs:
miiges Redytaftubium nicyt angefeben werden famn.,

§ 4
@egen cine ,;urudmn[rnbr Elﬂﬂmmq fi ||m Mdjmrrbr an blt Gejamtheit
ber beim beteitigten
Die Befdjiwerde ift bei bem Prifibenten ded Dlm(anbﬁmend;li singiceiden.
Die Entidycidung erfolgt unter entfpreciender Anmvendung der Beftimmungen in
§ 21 bed Vertraged ilber die Crrichtung des gemeinfdfttiden Dberlandesgeridhts
vom 19. Februar 1877, begw. 27. November 1903,

§ 5.

Die Priifungen erfolgen burd) cine ‘Stommiffion, bie bei de Dberlandesgerict
fii je ein Gejdi gebilbet witd. Das e Geginnt it demn 1. April,

Als Mitglieder dicfer Kommiffion find famtlidie ordentlidie uud anfierordent-
lidje Brofefforen ber juriftifdjen Falultit der Univefitdt Jena il die Dauer ifree
Lehramtd berufen.

Bu Mitglidern der Kommijfion werden ferner fiiv jebed Gefciftsjabr vou
bem Prifidenten des Oberlanbedgericits mindeftens deei Micjter aud ber Fahl der
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Prifidenten unb Riite des Coerlandedgerichts und der Ridyter des Oberlanbesgeridyts:
begicts conannt; auy diiefen ilte und n i
mitgliebern Deftimmt weeden.

Der Yorfipende ber Sonemiffion wnd deffen Stellverteeter werden vom Priifi-
denten des Dberlandesgeridjts fiie jebes Gefdjiftajahe ecnannt,

Der Yorfily witd in der Regel cinem ricteclidhen Mitglich iibertragen.

Die eingelnen Priifungen find von vier Witgliedern cinfelichlicy des Vor-
figenden abgunchmen. Unter den itglicvern follen fid) in der Hegel goei Wni-
verfitdtdlehrer befinden.

§ 6.
Die erfte Priifung befteht aus einee fdyrifitiden wud ciner mitndliden.

§7
Den Gegenfland der Prifung bitben die Fdcjer des Sffentlihen ud Privat-
Tedyted wnd ber e, fowie die 0 i

Die Peiifung muf auf Ceforfdung der Senntuifie bes Priiflings, feiner Gin-
Tt in dag Wefen wud bie gefidtlidie Eutwidelung der Redtsverhittuifi, fowie
daranf geridytet twerden, ob fid) der Yiifling iiberhaupt die fir feinen Lanftigen
Beruf erfordertidje allgemeine redjts: und ftaatswiffenidafttidie Bitdung crworben Habe.

§ 8.
Bei der fdrifttichen Priifung find vier SArbeiten, davon drei wnter Anffichl,
3 feetigen.
Die Aufgaben gu den feriftlichen Arbeiten werden von dem Vorfipenden der
Sommiffion feftgefielit. Dic Mitglicber der Sommiffion Gaben dem Vorfigenden
auf Erfudjen gecignete Borfdlige gu madyen,

§0.
_ Dem gur Priifung guqelofiencie Prifling Gt der Vorfigende die Anfgabe n
ciner vedyawiffenfdjaftlicien Mebeit qu exteilen.

Die Urbeit ift Ginuen ciner feddddigen Frift in Reinfdyrift abjulicfern.
- Seitufe ot ber Prifling gu vecfichern, dah ec bie Acbrit elbltandip anges
feetigt unb i) babei anberer (8 det von ifm angegebenen Gefeiften nicht bedient fabe.

Wird bie Frift verfdume, fo ift dem Prifling auf feinen ntrag nad) dom
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Gemeflen bes Docfipenden entioeder alsbald ober nad) dem Ablauf ciner Frift,
oeldje bis gu fech Monaten ecjtredt oerden fan, cine audere Yujgabe 3u exteilen.
Bei- wicberbolter Friftveefumng gilt die Peilfung als widt Geflanden.

§ 10,

9tady der Ablicfermng der rechtswifjenfeoftliien Acheit fot ver Vorfilsende
cinen Teemin gue Anfectiguig der unter Aufficht Geegutellenden Arbeiten yu beftimmen.

Der Termin fiudet an gwei aufeinanderjolgenden Wodjentagen ftatt.

n dem cinen Toge ift cine Anfgabe aus dem biicgeelichen Nedte, an deme
anberen Tage find gwei Aufgaben, die cine aus dem Strafredite, die andere aus
cinent fonftigen den Gegenfland der Priijung bitdeuden Redytofac) ju Gearbeiten.

e die Axbeit ans dem biivgerfichen Nedyte wird cine Frijt vou fiinf Stunden,
fiit bie anderen Qrbeiten cine Frift vou je drei Stumden gewiigrt,

Den die Arbriten gleidypeitig anjertigenden Priiflingen find die gleicyen Anf:
gaben gu eeteilen.

Bei den Arbeiten weeden den Priiflingen die erfordertichen Gefepesterte Jur
Berfitgung geftellt. Die Benufuug andeeer Hilfomiticl it widt gejtattet.  Wihreud
ber Bearbeitung der Anfgaben ift jeder Verlehr der Peiiflinge uuteecinander und
mit Dritten untecjagt.

Dic Prilflinge aben dic mit ihrer Namensumteridyeift verjechenen Arbeiten,
audy wewn fie wnvollenbet find, Gig yum Ablauf der feftgefepten Frift an den
auffidytsfiihrenden Beamten abzuliciern. Dicjer hat den Jeitpuntt der Ablicfecuny
an vermerfen,

i Prifling, der den Termin gur Anfectignug der Arbeiten verfinme, ift
i einem newen Tevmin gu laden. Die Vorfdyrift des § 9 ALY, 3 findet entfpredjende
Ynwendung,

Wei wiederfolter Berfunnia gilt die Prifung ale nicht beftanden.

§ 1L
Qu dem Termine gur Hnjectigung der Arbeiten (§ 10) fiihrt cin Mitglicd
bec Stommifjion oder cin ber Sommilfion nicht angehdrender hiherer Juftizbeamter
die Yuffidt. Der Anfficitabeamte hot indbeiondere daviiber gu wadjew, dap die
Priiflinge die Urbeiten felbftdndia anfertigen wid fi) andever afd dev ifnen gur
Berfiigung geftellten Hilfsmittel midgt bedienew. Jeder fachfichen Anstunftserteilung
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fot fid) er nffiitsbeamte gu entlalten. Prifinge, die fid) cines Tanjehungs:
verfudyd ober cines Verjlohed gogen die Orduung fduldig macjen, tann e von
ber weiteren Teiliahme an bem Termine ausidlichen.

3n bem anfgunchmenden Protololle Gt dec Anffichtsbeamte jede Unregel:
miijigleit unter genaner Angabe ded Tatbeflandes gu vermerlen. Lad vou

Wic cin Priifling von der weiteren Teifuahue an dem Termine wegen
Qerjtofed gegen die Ordmung audqefelofien, jo gilt der Termin afd verjdumt
(§ 10 900 8); wird ev aus dicjem Grunbe wicberholt ausgeidylofien, fo findel dic
Yorfdyrift des § 15 entjpredjende Anmwenbung.

§12

Die feriftliden wc.m- werben von denjenigen Diglicdern der Sommiffion
begutadlet, vor weldien bie mindlidje Priifung abgelegt weeden foll; die Hcbeiten
find mit dew Jenfueen .;u brn Priifungsatten g nchmen.

Woun die vier jerifiticien Aebeiten ($§ 9 wd 10) den Anfordernngen wicht
gewigen, o ift dic Briifing nid)t beflanden.

Die ml‘luhlnf}e Priifung findet lmll»d;[l lmlb wad) ber Yeendi
PBriifung fta

B cinem Teemin fiir bie miindlidye Peiifung follen nidit mehr als fiinf
Priftinge geladen weeden.

Die mitndlidye !!timmmg Dat fidy anf die cingeluen im § 7 UOJ. 1 Degeidjueten
Tidyer g erfteeden.

Der Borfigende Gat auf eine geeiguete Fragefiellung Ginguwirten; ob er fidy
an ber mindlidien Befraguug beteiligen will, bleibt feinem Ermeffen fberlafien.

in Praffing, der den Termin fiir die miudlicge Prifung vecidumt, fofl
Yo bem Dorfifenden i der Regel nidgt vor Ablauf von drei bis fed)s Movaten
3 cinem newen Termiue geladen werden.
i gweimaliger Veridumnia gilt die Priifung ald widjt beftanden.

Bu ber witnblidjen Pritfung follen alé Buhirer Gtubicrende ber Hedhtd-
wifienjdafe und MRedytstandidaten in der Negel Butritt erfalten; die niheren An-
otbiumgen erldt dee Worfipende.

@ bee fdrifttidien
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§ 14
Die Grage, ob die Prifung beftanden und im Bejahungafall, ob fie ,aude
reidiend®, ,qut* ober it usgcidiung* Geftanden ift, wicd nacy dem Gefamt:
ecgebnifle ber fdriftlidlen wnd ber miimdlidjen Prifung durd) Stimmenmeheheit
cntjdicden.
Yei Stimmengleichieit gibt dec Vorfigende den Ansdjdylag.
Bu den Aten ift aufier dem Gcfamtecgebuijic der Prifung su vemerten:
) bag Grgebnia ber Begutadjtung der cingelnen [driftlihen Acbeiten,
1) bie Gegenftinbe ber minblidjen Prifu
«) bad Grgebnid der miindlidien Prilfung, und giwar gefondert, eineefeits fir
bic privatredytlidien Fdjer, dic Redjtdgefchichte, dad Strafredit und das
Progefredyt, andererjeitd fibrigen dffentlidy: redtlichen Ficher fowic
bic ®runblagen ber Staatdwifjenjdjaften.

§ 16,

i Priifling, dec bci der Unfertigung ber fejriftlichen Priijungdarbeiten fidy
cined Tanfdyungsverindyd iduidip gemadyt ober bie Verfiderung dec felbftindigen
Anfertigung (§ 9) nid)t wahrheitdgemdfy abgegeben Gat, wird von der Sommiffion
je nady dem rade ber Beridjulbung auf Beit oder file immer von ber Prifung
audgejdyiofien. Soll die Ansfdficfung filr linger ald cin Jahr ober fiiv immer
crfolgen, fo bebarf ber Befdjlufy ber Kommijfion der Beftitignng bded Oberlanbdes-

geridytdprafidenten.
egen cine Beftitigruug des O i finbet - entf
ben Beftimmungen in § 4 — Befdwerde ftatt. -

§ 16.
ine Peiifung, dic in cinem Beiteawme von oei Jahren nady der Gulaffung
be8 Priflings wid)t erledigt ift, gift als widyt Geflanden.

§17.
Wer die Priifung beftanden fat, exhalt fbee ihe Ergebnia cin Jeugnis bded

Yorfiyenden der Sommiffion.
§18.

Wee bie Peifung uidjt Seflanben Gat, ift uad) dem Holauf cines ouf fedys
08 yodlj Donate gu beftimmenden Beitraumed auf feinen au den Oberlandes:
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geridytdprdfibenten g vidjteuden Antrag yu ciner cinmaligen Wicberholung der
Pritfung gugnloffen, fofern ev nadjoeift, daj ev cin Palbjahr dem fortgejepten
Nechtaftudium an ciner Uwiverfitit gewidmet hat. Die Kommiffion ift cemidytigt,
dem refling die Fiidjer gu begcidhnen, decen wicberholtes Studinm vou ihur vor
er nodymaligen Bufaffung veclangt witd.

Dic Somuwiffion faun dued) cinftimmigen Bejdluf dad weiteve Nedjta-
flubinm an ciner Univerfitit ober bie redjtowijjenfatlicje Arbeit oder die drei
unter S0uffidht g fectigenden Vcbeiten obev die mindlie Prifung exlafion. Sie
fann mhrere diefer Wergiinftiguugen gugleicy bewvilligen.

§ 19

Die von jedbem Prifling file die ecfte juriftifche Priifung g echebende Gebiihe
Oetriigt filufundiicosin Mart.

Dic Gebihr ijt alobald nady ber Julafiung jur Priifung g entridyten.

Defdyecntt fid) die Vedfung anf die milndliche Prtfung wnd einen Teil der
Tdyrifttichen Priifung (bie vedytawifienfchaftlidje Axbeit ober die drei unter Anfficht
Bu fertigenden Acbeiten), o ift cine Gebithr von jedjsin Mact gu entridyten. Ve
idetutt jidy die Peiifung anf den jdyrifttichen oder anf dew mitndlidjen Teil dev
ng, fo betrigt bie Gebiihr finfsip Vart. Befdrantt fid) die Prifung auf
cinen Tl der jdeifttichen Prifung, jo wird e von dreifig art ecfoben.

ritt ber Yrifing uon m iln“nlm Jurid, fo finben auf die Grfebung
der @ebiife die

§ 20,
Tlber die Huiahme des Yreiilings als HMeferendar in den Vorbereitungsdienft
Des cingelnen Gtaates bejdfieht die Landesjuftizvernalting des epteren.
Der filr ben Borbeveitungddienjt angenonmene Referendar wird nbhd; mwilldml.
Mit dem Tage der cidlidjen i beginut der

Bweiter Teil.
Der vovbem(ungwlmh
Dec Yeferendar muf, bevor e gnr amr iten Prilfung gugelafien werden fann,

cine Borbereitungoyeit von mindejtens drei wud cin hatb Jahren im prattifden

Juitigbienft guriidgelegt haber. »
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§ 22
Wihrend der Vorbereitungsyeit find dic MReferendave bei Geridyten wnd Staats:
awwaltidjaften fowie bei Nediisamviten gu Gefdjiftigen.  Yudh fann ihre Ve:
idiftigung bei Verwaltnugsbehirden angeorduet werden,

§ 28
Die Beidjiftigung der Nefecendare ift fo cinguvidten wnd g feiten, dafs fic
fidy in iaulllnf)m Mdmfmmnﬁrn s vidterldn b laalsomualtidiiiden in-
plidjen be fowie bes
cine foldye @mlum md umfllil{]t @:mnwu exwecben, wie fie gur felbftindigen
Berwaltung bes Amtes cines Ricters ober Staatsamwaltes, fowie yur felbitindigen
Unsiibung der Hedjtsamvaltidjnft crfordectidy ift.

§ o4

Die allgemeine igung wnd Leitung des i fleht

ber Landesjuitigverwaltung gu.  Durdy fic ecfolgt insbefoudere die Buweifung der
Refecendare an die Vehirden und Redytsamwiilte.

§ 2.

Dic Gefondere Veanffictigung med Leitung des Vorbereitungobienftes ficgt
den Vorftanden der Geridjte wnd Verwaltungsbehorden, den Staatsamwvilten und
den echtéamvilten ob, weldjen dev Neferendar gur Bejdyiftigung dbevwicfen ift.

Dicfe Gaben gugleich mit dec Beenbigung der Belcyaftiquug cin Jeugnis ilber
bus dienflide wud aufecdienftlche Bechatien, fowie fber bie Leifuumgen bes
Referendars und die in ihuen Wangel der j
0 iibermittet,

Das Beugnis ift dem Mefecendar widyt ausguhindigen.

26.

Die Neferendare find wihrend bdes Vorbercitungsdienfted bei den Geridyten
b ber Gtaatsanwaltidjaft einem ober mehreren Ridytern begichungsrveife Beamten
ber Gtaatsamvaltidjaft gu iiberweifen.

Diefe faben bie Augbiloung wnd St
peridytlihen und Ttigleit,
und des Bureaudienftes, gu leiten wnd gn fordeen. Gie l)ubm ‘babei der Wug:

befelben ||| amn Bueigen der
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bifdung bee Meferendare i feyriftlidien Arbeiten ihre bejondere ertjameit jue
Juwenden und barauf gu adtew, dafy bie fepteren nidht Glofy pAnttlic, fondern
audy in einer forgfiltigen Forme crledigt werben.

@8 ift darauf gu Halten, bafy bem cingelnen Beamten iyt mehr Referendare
iiberwicfen werben, af8 mit der Ynfgabe einer wirtjamen Vejddftigung over {bec.
wadpung vertedglicy ericheint.

@3 ift ferner bavauf gu Galten, bafj die Mefevendare regelmipig den Sigungen
Geiouen, bie bon iGuen beatbeiteten Sachen milnblich vortragen, ifre Hnficht in
freiem Bortrag entwideln, and) in anderen ald in den von ifnen felbft bearbeiteten
Sadjen in geeigueter Weife gur Darlegung ihrer Anfid)t veranlaft m«m Audy
find die Referendare in Mafie gur ber
cines Geridyt8fdjeeibers Herangugichen.

§ o1
Der Neferendar ot cin Gefdiftsverseidynis gu fiihren, in weldyem cine fiber:
fiehl feiner Tatigleit wnter Hervorhebung der cingelnen bedeutenderen Gejdfte gn
acbeu ift,
Dag Gefdjiftavecseidinis ifl allmonatlidy dem mit ber bejouderen Leitung des
Borbereitungsdienfles Getranten Veamten (Hedytéamval) g iibergeben wnd von
Dicfem gum Beichen genommener Ginficht mit cinem Vermerle gu verjehen.

Dritter Teil.
Die jwelte juviftifhe Prifung.

§ 28
 Dad Gefudy num Julafung guv gciten juriftifden Priifung ift an die Landes:
inftizverivalting dedjenigen Staates gu ridjten, filr weldyen die Priifung abpelegt
Werden foll.
Ju dem Gefud) ift nadyzuoeifen, dafi dec Referendar feinee Militarpflidt
feuiigt abe ober vom Militirdienfle gany oder teiliweife befreit fei.
Dem Gefudye ift dad Geldyiftoverseidmis (§ 27) beigufiigen.
§ 20,

e Beit, mﬁl]mlb Intldn ('||| ‘.Hrfﬂtnhal minlm von hmnmﬂl ober von
Gmmhung au demt cnlmm war,
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it auf bie v bes i in neediung zu
Dringen, Inmul biefelbe mﬁl,«nn cines anlym ben Beitrawm von adyt Wodyen
nidjt ibecit

%lltlln gll', wenn der Referendar infolge von Beurlaubung ober aus andeeen
@riinben dem Borbereitungadienfte wahrend cined Jahres anf die Daver vou nidt
mefr a3 vier Wodyen entgogen war,

Durd) bas Bufammentrefien der Fifle bes Abfap 1 uwnd 2 wird cin An:
forud) auf Ynredynung von mehr afs adyt Wodjen wicht Gegrindet.

§ s0.

Wenn bie Priifung des ejuds und ber vorlicgenben Sengnife (§ 23)
ergibt, dafy der Neferendar ben Vorbereitungsdienft voridriftsmifiia abgeleifiet Hat
unb bafy er gur blegung ber pwciten Peifung fiic vorbercitet yu cradten ift,
erfolgt feiten ber Lanbesjujtizverwaltung dic Bulajjung gur gweiten Priifung
ng bed Yuftrags zu ihrer Vornahme an die Konumiffion des Ober:
loubedgeridts file bie gweite juriftifge Priifung. Dem Aujtrag wird bas Ge-
{dhifteverseidynis (§ 27) beigefilgt wevden.

§ 1.

i bem Dbeclanbedgericht wicd cine aus fiinf itglicdern befehoude Prijungs-
fomiffion gebifbet.  Dev Prifivent bes ommumﬁma,m canennt die Witglieder
b g denfelben den Bei ernennt
ber Yprifibent bes Dberlandedgericits fiie jeden eingelnen a«n cinen Gelloeetreter,
ouf weldjn bic vofle Tatglet bes Borfipenden. ibeege.

Der O faun in der ber
Sinberungen vornehmen, fall3 ex bies ans befonderen, in feiner Veefigung angu
gebenben Grben i exforbeey exadtt.

Sriifungen cefofgen durd) ben Vorfigenden wibd g von dicjem
beftimmte DWitglicder dec Sommiffion.

§ 82,
Die gucite Peilfung ift cine friftlicie wnd nindlidie wid fofl cinen wefents
fid) prattifdyen Ghavalter Goben.
Durd) fie it feltgufetlen, o der Meferendar fidy cine qriidlie Kenntuis des
eidybredts und bes Landesrechts crworben fat, wnbd ob e fie befaligt gu ecadhten
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ift, im praltifdoen Quftigbienfte ats Nider, b cine
felbftdnbige Steltung mit Gefoly cimpunchen.

§ 38,

Die fdriftticie Priifung Hat cine vechtwiffenicafttiche Arbeit, cine Relation
und bie Beantwortung ciner Angahl an pratifde Falle fich anfeliehender Wrift
fidjer Fragen gum Gegenftanbe.

§ 84

Der Qorfipende Gt nad) vorgangiger Werjtandigung wmit den fbrigen ur
Qornahme der Priifung eftimmeen WMitglicbern der Konumiffion (§ 81) fiber die
Ju erteilenden ujgaben dem gur Priifung gugelaffencn Neferendar die Aufgabe
qur vedytdwiffenidjaftlidhen Acheit und nady deren Ablicferang Prosehalten ur An-
fetigung ciner fdrifttidien Nelation guzufertigen.

Dic wifienidofttidye Arbeit ift binnen ciner adhwddjigen, die Relation binmen
uuer vom %orllorntml 3 beftimmenden “‘"ﬂ von brei bié acit Wocjen in Rein=

ig angefertigt und anberer al8 der von ifm angegebenen
Edfeiften fich dabei nidyt bedient habe.

Refecendare, welde fic) ciner Verlepung der Hinfichttich der felbitandigen n-
fectigung ber rbeiten abjugebenden Verfidjering fdnidig gemadit Haben, werden
je nad) dem Grade der Veridulbung auf Seit oder fiir immer von der Priifuug
durd) dic Landesjuftiverwaltung ausgeidyofien werden,  Died gilt oudy in den
Fiillen, in welden durd) Verjdyweigung der bei den Arbeiten benuppten Cuellen
tine Taufdymg der Romumiffion beabfichtigt worden ift.

Wird die Frift verfiume, fo ift dem Referendar auj feinen Antrag nady
dem Grmefjen des Worfipenden entiveder aldbafd ober nad) dem Ablauf einer Frift,

Weldye 3u fedys Monaten cxjtredt werden tawn, eine andere Aufgabe ju erteilen.
Bei wicdeeholter Friftoerfammung gilt die Priifung als nidit beftauden.

§ 85

Die NRelation mnf cine volljtd und wohlgeorduete  Parftellung des

Sad). -mb Sledtovertiltuifies, ein begriindeles Gutadyten wid cinen Wrteitsentioney
“nthalten
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§ 36.
Die Relation famn aus laufenden oder puriidgelegten Alften erflatiet werden.
Dem Borfipenden der Kommijfion find auf fein Grfudien von den Vorftanden
der eridte gur Peiifung geeignete Progefiatten mitguteilen.

§ 97,
Dem Gemefjen ber Stommiffion bici6t vorbetalten, an Gtefle der Relation
aus Projealten cine friftlide Relation anf Grund wiindlider Progevecfand:
tungen wnter Beflimmnueg ciner anberen entfprednden Frift (§ 34 Aofafy 2) yue
ufpabe gu felen,
Die Beftinumungen in § 34 A6fap 3 wub 4 finden Fnwendung.

§ 98

Nad) der Ablicferung dev redytawiffenfdjofifidyen Arbeit und dec Nelation Gat
er Borfipende der Sommiffion cinen Termin guc Beantwortung der ferifttichen
Fragen g beftimmen,

Der Termin finbet an gwei aufeinanderfolgenden Wodyentagen flatt.

Dic Beantwortuny ber Fragen erfolgt unter Ynffidt. Weldye Hilfomittel
babei gu geftatten find, bejtimmt die SKommiffion. Wahrend der Bearbeiting der
WAufgaben ift jeder Vertehr der Refecendare untereinanber und mit Dritten unterjagt.

Dic Refevendare haben die mit ihrer Namendunterfdyrift verfehenen Arbriten,
and) wenn fie unvollendet find, Gi8 gum Wblaufe ber feftgefelten Frift an den
anfficjtsfilgrenden Beamten abyulicfern. Diejer Gat den Beitpuntt der Abficfernng
A vermerten.

@in Neferendar, der ben Termin yur Beantwortimg der fdriftliien Fragen
veefiumt, ift g einem newen Teemine gu faden, Die Vorjdyeift des § 34 Aojap 3
finbet cntfpredjende Anwendung.

Bei wiedecholter Verfdumnis gilt die Prifung al8 widyt beftanden.

§ 89,

Sn dem Termine gur Veantwortung der fdyriftlidhen Fragen (§ Ib) fiihre
ein Witgfied der Stommiffion obee cin der Komumiffion widjt angehBrender aferer
Quftigbeamter die Muffict. Der Anffidytebeamte hat indbefoudere daviiber gu
wadyen, bah bie Referendare bie Acbeiten felbftindig anfectigen wnd fidy andever
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als ber ifnen gur Verfiignng eftellten Hilfomittel nidyt Gedienen.  Jever fach-
lidjen iting ot fid) der 0 enthalten.  Nefereudore,
die fid) eines Tanjdungsverfudys oder cines Vecjtohes gegen die Ordunng fdyuldig
madjen, tann ev von der weiteren Teilmahme an dem Teemin ausjdlichen.

Su dem aufyunehmenden Prototolle Gt ber Auficytsbeamte jede Unregels
miifigleit unter genauer Yngabe des Tatbeftandes ju vermerlew. Das vou ihm
vollyogene Protololl fowie dic Wrbeiten find dem Vorfienden verfdyloffen
ilbevuittetn.

Wird ein RNeferendar von der weiteren Teiluahme an dem Termine wegen
cines Verftofied gegen bie Ordning andgefdylofjen, o gilt der Termin als ver-
fimnt (§ 38 %6fap 5); wird cr aus diefem Gruude wicdecholt andgeidhlofien, fo
fiubet bie Worfdrifl dbes § 43 entfpredende Anwendung.

§ 40.

Die Yeurteilung der fyrifttiden Acbeiten fiegt demjenigen Mitglicern dec
Sonumiffion ob, vor weldjen dev Nefercubar die miandlide Priljung ablegen joll.
Wird die redtawifienichajtliche Arbeit und die Relation fiie vdllig mihlungen er-
adtet, fo tamn dev Neferendar anf Veridht dec Sommiffion von der Landesjuftiy-
vewaltung fofort in ben Borbereitungabienft guviidvernicfen weeden.

§ 41
Die mindliche Priifung fubet tunlidft Galb nay der Veenbigung der fvift:
fidhen rifung flatt.
it ber milndlidien Prilfung ift cin freier Vorleag aud Atten u verbinden,
welde dem Neferendar drei Tage vor bem Prifungoternrin gugefiellt werden.
B cinem Termine foflen wid)t mele alé fedys icferendare geladen werden.
in Hefevendar, ber ben Termin filr bie miinblide Priifung vecidmmnt, joll
Yon bent Borfipenden in der egel uidt vor Melauf von brei s fecjs Vonaten
MU cinem weuen Sermine gelaben werben.
Yei gueimaliger Berjdumnis gilt bie Pedfung afs nidt beftauden.
 Bu ber milnblidhen g follen ale Subrer Gtubiercube ber INedhtd:
Wifjenfdaft, Hecptatandibaten wnd Nefecendare in ber Hegel Jutritt ergalten; die
uilheren Ynordmungen er(aft dev Worfigenbe.
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Die Froge, ob die Priijung nlumaum Oejtanben wnd im Bejahungsfalle, ot

fie ,ousreidjend”, qut* ober ,mit usseidpnmg” Oeftanden fei, wird durd

i feit und gwar wad) dem Gejamtecqebnijic dev fdyeiftlichen wnd mimd:
lidyen Yriifung entjcjieden.

48,
Gin Stefevendar, ber bei der ?lnfrrtlgung ber jdpeiftlidyen Priifungdacbiten
(§ 93) fidy cines Taujdungoverfuchs fduidig gemadyt vbee die Verjichernng der
felbftdnbigen Ynfeeti § 34 Wojay 2) nidt wah ndG abgegeben hat,
wird von ber Stommiffion je wad) dem Grade der Verjduldiug aui Beit over file
immer von ber Priifung andgeidyloffen.

Gofl die Yngjdlichung fiic Ginger als cin Jabe oder fiie immer erfolgen,
fo bedarf der Vefdiuf der Stommiffion de Vildtigug der Landesjujtizveraltung,
§ 44

(e Prifung, die in cinem Seitraum von ywei Jahren uady der ulaffung
Des Mejerendavs nidyt exledigt ift, gitt afs nidyt Geftauden,

§ 46.

Wee die Priifung Deflanden hat, echilt iiber i Grgebuis cin Seuguis des
Borfigenden ber Sommifion.

Won dem Angfall der P Bhat dec Borjigeude die Lanbesjujlizverwaltung
durd) Borleguug der Pritfingsalten in SKenntuis - fepen.

St die Peiifung widt beftanden, jo witd der Nejerendar von der Landes:
jujtizoeriwaltung auf cine nad Gehir der Somniifion g Gejtimmende Seit in dew
Borbereitungddienft Juriidgewicien.

6.
G ift cine cinmalige Wicderholung der gweilen Prilfung geftattet.

§ 47,

@iic den Fall der gu wiederholewden Priifung famn Oefchlofien wevden, bafs
cine yvcite cedjtawijienidjaftlidye Arbeit odev cine gweite Relation oder beide nidyt
it forderw feien, fofern nady dem einjtimnrigen Uvteile dev Witglicder der Priifungss
tonuwiffion, vor weldjen die Priifung abyelegt Wworden i, die cine oder andere
ober beibe ben WUnforberungen geniigen.
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m Falle bes § 40 Gap 2 ift die Prifung alébald fiir widyt beftanden
e ectléven.

§ 48,

Gile dic guite Priifung wird cine Gebiige von fiinfundfictyig Dart echoben.

Die Gebile ift aldbald nad) dec Bulaffung gue Yrifung u entrichten.

Defdeinte fid) die Beilfung anf bie mindlidy Prifung ode auf die jdwift-
fide Prilfung oder cinen Teil der fdyiftticien Prijung, fo betedgt bie ebihe
finfgig Maxt.

Tritt ber Heferendar von der Priifung guriid, fo findet auf die Crlebung
ver Gebiife bie oridrift des Abjap 3 Anwendung,







1908 ar

Oefebfammlung

fiiv Dag Fiivftentum Schwarzburg-Rudolitadt.

14, Stild vom Jahre 1008,

A XXVIIL $olizeiverordnung
vom 7. Auguft 1908
3ur Grieiterung der Polizeiverordmumg vom 22. Anguft 1905,
betveffend die und von
Agetylen fowie dic Lagerung mm Sarbid.

9 Grund bes § 8 bes Grjepes vom 6. Degenber 1892, betreffend dic Graf:
anbroumy ber Pofizeibesdroen wnd den Crlaf poligeiidier Verorduungen (Gef. ©.
©. 238) wird gur Griciterung dee Polizeiverordmung vom 22, Auguft 1905,
beteefiend die Hecftellung, Mufoeroaleunig wad Verwoendung von Agetglen fowie bie
Lagerung von Starbid (Gef. . ©. 29) fierwit folgendes berorduet:

§1

Die Yefiper von Anfagen jur Herftellung von Mzetylen, mit Ansnahme der
im § 21 der Poligeivecorduung vom 22. Yngujt 1905 genannten, finb verpfliciet,
cine crftmalige amtlidle PBrilfung (Monafime) des Vetriebs durd) Gacherittindige
n geflatten, bie Gicrgu nitigen Ucbeitstedfte wnd Vorridyeungen bereit gu ftelen
und bie Stoften der Priifung yu tragen. Das Gleidhe gilt von einer wefentlichen
Werinderung der Apparate und ifrer Beloudlung.

Die Lanbratdimter Gaben gu dicfem Suwede die Mngeige von der Jubetrich:
fepung ber Wpparate mit ben nad) der Polizeiverorbmung vom 22. Auguft 1905
cingureidjeuden Unteelagen, fecner ciner Genittgeidymng des Gebiudes,
Wpparat untergebradyt ift, fowie cinem Lageplan desfelben bem filr bie Britfung
der nlage guftdindigen Sadjverftindigen (§ 6) sur Benupung bei der Abmahme
Sigufenden.

el Emargs. Wubalf. Gricplommiung LXIX.
Ausgegeben in Wubolftabe am 10. Gepleniber mo
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Werben bei der Priifung cxheblidle Mangel feftgeftellt, fo hat der Gadye
verfténdige dics bem Lanbratsamt angujcigen, weldyes bie Abftellung der Mangel
veranlat wnd ift nady nordumig dicjer Vehirde die Pritfung anf Sojten ves
Defifers dicjer Anlage gu wieberholen,

52

% jedem neuen pparat it ein GAild angubringen, weldyes den Ramen
nnd. Wohnort des Erbauers, die Magimalzahl der Normalflammen & 10 Liter,
fowic dew mupbaren Jnhalt der Gadbehilter angibt.

§3.

Die Abnahme der Anlage tamn gelegentlid) der Keffelvevifionen erfolgen. Sie
mufi jedod) innerhald fedyd Wodjen nady Eingang der in Orduung befundenen
Unterfagen vorgenommen werden.

§4.

Bei Apporaten, deren Typen vom deutfdyen Agetylenverein gepriijt find, vder
bie vou Ficmen geliefect werden, benen feitens des Peren Preupijden Handels:
minifters dad Redjt gur Syftempriifung gucetannt worben ift, fann von ciner
WPrilfung abgefehen werden.

§ 5.
Der Sadjerfiiindige hat nad) der cudgiiltigen Abnahme des Vetviched dem
Befiper cine Befdeiniguug darilber auéguicten, dofy bic mnw ben cingericiien
und der i jowie ben Bejti
vom 22, YAuguft 1905 entfpricht und cine Adjdyrift davon bﬂn Landratsamte su
fibecfenden.
Dandelt ¢ fid) wm cine dber Gewerbeanffidht unterfichende Anlage, fo hat dag
Lanbratsamt fimtliye Seidmungen und Papiere dem puftandigen Fabritanfficitss
beamten gur Stenntnisnahme vorgulegen.

§6.
Al ige im iune bicjer Pofiyei felten bie Jngeuicure
b8 Gidfije-Thitcingiichen Dampftefel-Dlevi i pu Halle 0. S.
Dag Winifterium cenennt auf Vorfdlag des Vereing dicjenigen Jngenieure,

die bie Wbnafme der Apetylenanfagen vornehmen follen. Die Namen der crnannten
@aderjtindigen werden in den amttidjen Nadyridtsblitieen verdffentlidy.
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3 §7

gegen dic iften werden mit Geldjtrafe

bis gu 60 -# obee cutfpredyender aft beficaft, fowrit nicht nad) anderen Bes
ftimmungen fdpwerere Steafen verwielt find.

§8
nlagen, bie bei dem Fntrafttrelen dicfer Poligeiverorbnung beveits in Velrich
genommen 1waren, founen ciner nadjtedgliden Abnafhmeprifung wnterworfen werden.

59
Siie bie Prilfungen Gaben bic Sadyverftindigen Gebitheen nad) Mafigabe
ber nadjftehenben Gebiifrenorbuung von den Befipern der Ayetylen-Anfagen gu
‘beanfprudyen.
Rudolfladt, ben 7. Anguft 1908,
Fiieltlidy Shwargburg. Miniftecinm,
9. B.: Dr. Krbip.

Gebiihrenordnung fiiv die Priffung (Abnahme) vou Agetylen-Anlagen.
A. Priifangsgebithren.

20 | 50 | 100 | 200
Unifang ber Wulagen bis mmmn-m
EaRarans

1. Yoflftanbige Priifung ber Anlage cinfdticflid) der Brifung
ber Ppparate unb Leitung ouf Gasdidte unb ber Spfteme
prifung ber Appacate nadh ben 8§ 7, 9 unbd 10 ber Yer- |
orbimg vom 22. !(llgllll 1905 (B. &.&.20) . . . . 20 30 40 50
2. Teifweife Prilfung: J
&) ousidlichtidy b« Sriifung ber Apparate uud Leitung :
anf @addidyte . . . ..o L L. L L |.'»‘25|:|.'..15

1) ausfefichicy bee vorfiehenben Srifung und ber Sy

priifung ber Ypparate nad) dei §§ 7 wnd 9 ber unter 1

genannfen Yerorbuung . . . . ... ... oL w20 "3 M0

Bei Anlagen ilber 200 Rormalflammen wirb ber Beitaufroand, die Stunde yu

5/, minbeftens aber ber joweilig gutcefiende Hodytfas nac) Biffer 1 odec 2 beredinet.
"
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Der priifende ige by, der | in ot neben den
Webiilhren Anfprud) anj Reifevergiitung, wnd anmr werben bei Yeifen nad) aufjer=
Galb exfoben:

fiir 1 km Gifenbalu cinfocje Gahrt . 0,09 o

fiie 1 km Sanbiueg rm[ﬁdn Galet bei Cntfenmgen
von mer al6 2 km

Bei Landwegen von cmlmumgtn nbvr 2 km lﬂnnm umlbﬂhni 8 km be-
vedjnet werden,

Fiudet die Abuahme bei Gelegenteit der Dampitefetrevifionen flatt, fo weeden
bie Reifefoften nur anteilig becedyuet.
it fge cined Berfdulbens bes Auftraggebers die Pritfung an dem
feftgefepten Tage iiberhaupt nicht vorgenommen ober nicht yu Ende gefiihet werden,
fo find aufier ben obew gemannten eifevergiitungen die Galben Betrige unter
A 1 unb 2 ju beredyuen. Der Befiper dber Anlage ift aufierdem verpflidyet, dic
i ben Peilfungen udtigen Arbeitstedfte und Borrichtungen, insbefondere cine Dend-
piumpe bereitguftellen ober Gefaf ber bafiir notwendigen Aufiwendungen gu Leiften.

B. Aligemelue Sefimmungen.
Bei. Belenditungantagen ift fite bie Beredjuung dee qsnmm.,mbm bie auf
ben ftinblidyen von 10 Sitern Bayf ber
Flammien maigebend.
Der

0 auberen a8 ift in ber
Weife, anf Novmalflammen wingecedynet, fefiguftelien.

M XXIX. Minifterialbetanntmadung
vom 19. Yngujt 1908,
betreffend Ylnderungen der Poftordmung vom 20. MWtz 1900.

Die nadyftehenden Fnberungen der Poftorbwung vom 20. Miicy 1900 (Gef.
©. ©. 197) werben hierburd) gur dffentlidyen Kewntuis gebracyt,

Rubolftadt, den 19. Auguft 1908.

Firjtlid) Sdiwargburg. Miniftecium.
Fehr. v. b, Rede.
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Suderung
s

Poflordnung vem 20. Miry 1900,

Die YPoftordmung vom 20. Miiry 1900 wird in folgenden Punlten edndert
b exgingt:
L gm § S ,Aubenfeite” ift als gweitec Sap des ABL LI (fndeeung
vom 10, Geptember 1907) cingufdyalten:
@benfo tdnnen bei den gegen die Deudjacjentage gu befirdernden ofjenen
Sarten (§ 8) uuf bﬂn Tinten Teile der Vorderfeite nﬂmnﬂr ober burd) cin fonjtiges
angebradyt werben,

2. inter § 18 wird folgender neuer Paragraph eingefdaltet:
§ 18a. Poftproteft.

1. Dic Pojtoerivaltung fann beauftragt werden, Wedfel gur Bahlung voraus
Tegen unb, wemt die Sahlung wnterbeibt, Proteft mangets Sahlung nady deu Vor:
fdyriften ber B erleben. von ber
buvdy bie Poft find

) Wedfel iiber mehe afs 800 A,
by Wedyfel in frember Spradye,
) Weiel, die auf eine andldndifde Miingfocte lauten, fofern bder Ang:
fteller burdy ben Gebrand) bes Wortes ,effeltiv® ober eined ahnlidyen
Bufapes bie Bablung in ber im Wedfel benanten WMilwgforte ans:
britdlidy beftimmt fat,
) Wedfel mit Notabrefie ober Ehrenalyept,
©) Wedhfel, die unter Vorlegung mehrerer Cremplare bedfelben Wedjfels.
ober unter Borlegung bes Origina ciner Stopie gu protefliecen fiud.
1L e biefe Auftrige find befoudere von ber Poftvermaltung hergefielite
Formulare su Genugen, die von ben Poftanftalten gum Preife von 5 Pf. filr je
10 ©tild verluft werden. Der quittiecte Wedjfel ift dbem Poftauftrage beigu:
filgen.  Die Beifiigung mehrerer Wedyfel oder anberer Anlagen ift nidyt guldffip.

Die Mngfilung der Formulare gu Poftproteftauftrigen tann bder Anfteaggeber

gang ober teifeife durd) Drud, mit ber Scleeibmafdine ufiv. Gewirlen laffen.
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1L sber Huiroggeee ol in bem Anficoggformutar unannc[wn
in unter

in Budyftaben;

ben Tag, an weldjem nad) bem Inbalte des Weehfetd die Bahlumg er:
folgen, bei Webfeln, die auf Gidyt fanten, ben Tag, an dem ber
Wedjfel vorgeseit werben foll;

ben Namen und Wolnoet der Perfon, bie Jallung (eiften foll;

be Namen ud Wolnort bed Anftraggebers.

Gtimmen dbie Angaben im Poftauftrag dber die Wedifelfumme und den
Baflungdtag mit den Ungaben ded Wedfels nidyt iiberein, fo find die Angaben
bes Wedfeld maigebend.

Wenn anf dem Wedhfel eine Teilzahlung vermerft worden ift, o ift in das
Uuftragdfornular nur der nod) nidyt begahlte Teil der MWedfelfumme cingutragen.

Qft ein anf Sidyt lantender Wed)fel Gereits vor Erteilung des Poftaufteags
aur Bahlung vorgeseigt worben, fo ift died vom YAufteaggeber anf der Rildfeite
bed Anftragdfornulars burd) den Vermert ,der Wedyfel ift vorgeseigt worben am

- (Tag ber Voreigung)” angugeben.

81 weiteren Yngaben, indbefonbere audy gu fdriftlichen Mitteilungen, darf

bag nftragdformular, bas in ben Hinden der Poft verbleidt, nidt Gt werden,

IV. Der Snftraggeber Gt den Poftauftcag unter verjdiloffenem midylage
fiets an bic Poftanftalt u fenden, su deren Begirte der im Wedyel angegebene
Bahlungdort gehiet, audy weun bie YPerfon, bic Jalung leiften foll, nidht in dem
im Wedfel angegebenen Saflumgdorte wohnt, 3 B. nad) Ausftelung des Wedjels
vecgogen ift.  Der Bricf ift mit der Adreffe , Poftauftrag nad)

(Name ber Poftanjtalt)” su verfehen und nidyt frilher alg ficben Tage vor bdem
Bablungstage bed Wedyjels eingnlicfern.

fiber ben DBrief wird ein Einlieferungsidein erteilt.

Mefhrece Poftanftrdge diirfen yu ciner Sendung widht vereinigt werden,

V. Die Gingiehung bdec Wedfelfjumme crfolgt gegen Vovseignng des Poft-
auftrags b gegen ushandiguug des Wodfels. Fie die Vorseigung fiud die
Qorfdyriften des § 39, I 6i8 V mofigebend. MWird die Wedjfelumme gezahit, fo
witd ber Poftanftrag wie cin folder gur Geldeingichung befaudelt,

3t dic Baflung der Webfelfumme wicht gu celangen ober bieibt ber Veve
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fudy, den Poftauftrag vorzuaeigen, crfolglos, fo wird der Poftauftrag bei der Pofi-
anflalt b8 gum Sdyinfje der Scyalterdienftftunben bes crften Werltags nad) et
Bahlungstage des Wechjels gur Ginldfung bereit gefalten.  Crfolgt die Einlofung
audy 6id gu dicjem Seitpunlte nidt, fo wicd der Wedhfel mit dbem Pojtanftrag
am gweiten. Werttage nady dem Fahlungdtage des Weehjels nocymals gur Jablung
vorgeeigt.  Bleibt die weite Vorzeigung oder der Verfud) 3u diejer erfolglod, jo
it gegen die im Yoflauftrage beseichnete Ferfon Protelt wad) den Vorfdyriften
ber Wecyfelordinng erhoben.

Dic Anfnahme ded Protefled gefdjieht beceits nad) der cvften Vorgeigung, wenn
bei dicfer Voraeigung die Bahlung ausdriidlid) vevweigert wird. Als Bahlungs-
verweigering gilt nur bie GrllGrung ber Peefon, dbie Sahlung iften foll, oder
ifees Bevollmtidhtigten. Gbenfo witd der Peoteft fdjon nadh der erjten Vorzeigung
ober nady dem ecfien Beefudie der Boryeiguug ecfoben, e vie Protefefe it
bem Tage der Vorycigung ablénft oder wenn die Perjon, die Jahlung
am Saflungdorte bed Wedbfels weber cin Geldaftslotal nod) cine Wohnung Gat,
ober wenn die Poftanftalt die Grlebung bes Proteftes nad) der erften Voryeigung
aug cinen anderen Grunde fiir evorderlidy evadtet.

VI. Der protejticrte Wehfel wird mit der Proteftuctunde unter , Eindyreiven”
an ben Huftraggeber unter Gingichung der ebiijren (fiehe unter X) und der chwa
entftanbenen Stempeltofien gurfidgefandt,

Bahlt cine vom Ausfieller des Wedhfeld widyt beyeichuete Perjon unml)alb
ber Peoteftfrift als Ehrengahler die fowie dic
‘Pojtproteftbear fo ift der Wedyfel mit der Protefturfunde an ben thual;lrr
audyubandigen. Die gezahite Wedfelfumme wird dem Anftraggeber duedy Poft-
amveijung iibermittelt.

VIL Golange ber Poftaujtrag nod) widht cingeloft ober folange wodh wicht
Protejt echoben worden ift, fann der Huftraggeber unter Vorleguug cined Doppels
bes audgefiiflien Poftanftragsformulars unb unter den fonftigen Vedingungen des
§ 38 ben Poftauftrag juriidzichen.

VIIL Die faftet fiie bie i cines
ben Rorfdeiften bee WOf. L i 111 entfprechenden Poftauftrags gemdl § 4 bes
Gefepes, beteefiend die Grleiditerung bes Wedfelprotejtes vom 30. Mai 1905
(Dteichys: @ciwltl ©. 321). Diefje Hoftung beginnt mit dem Beitpuntt, in weldyen
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ber Yoftauftag Gei der Poflanflalt cingeht, die ben Proteft su echeben Hat, und
endet, fobald der proteflierte Tecfel mebt Protefturtunde e Befdrderung an den
nftraggeber gemd den Vorjdriften des L. VI cingelicfert worden ift.

Bis gum Eingange des Poflanftrages bei der Poftanftalt, bie den Proteft 3u
exheben Gat, Gaftet bie wie fiie cinen cingefdyri Wrief.  Im
gleichen Umnfange Daftet fic fiiv ben Bricf mit dem protejtierten MWedyfel nebjt
Protefturtunde, fobalb diefer Vricf von der Poflantalt suc Beforbecung an deu
Auftraggeber eingeliefert worben ift.

Wird bie Wedfelfumme gesablt, fo Gaftet die Poftoerwaltung filr den cin-
pezopenen Betrag wie file die auf Poftamweifungen cingeafhiten Vetrdige.

IX. Werben bem unter II begeichneten Formular yu Poftproteftauficagen
Wedyfel, bie von bder burdy bie Poft find (1), ober
mefreee Wnlagen (I1) beigefilgt, fo werden diefe Ynftrige, ohne dah poftfeitip eine
Woryeigung ftattfindet, an einen Geridytevolizicher, Notar ufw. weitergegeben. Das
gleidye tann mit Poftproteftanftedgen gefdjehen, die erft am lehten Tage der Proteft-
feift bei ber Poftanftalt eingelen, bie den Proteft s erheben fat,

Poftanftriige, su denen Formulare dee im § 18, ILL begeidhueten Art veriwandt
worben finb, werben, fofecn bie Ginldfung widit cefolgt, an cinen Geridytsvollzicher,
Notar nfiw. weitergegeben, audy wewn der Nnfiraggeber auf dem Formular ver:
meett G, baf ber Broteft burc) die oft exfoben werden fol.

Unf bic an cinen Notar ufw.
worden finb, finden bie Borfdyeiften des § 15, XX Yuwenbung.

X. €8 werben erhoben:
1. fite ben Poftauftragdbrief 30 Bf.;
2. bei Bablung ber fite bie bes
Betragd die tarifmafiige Poftamveifungsgebihr (§ 20, I);
3. fofern die Bahiung dex Wedfelfumme widjt erfolgt:
a) fiir bie Erlhebung des Poftyrotefted
bei Wedyfeln bis 500 A tm[l(;ﬁf[slid; PRI B2
bei Wedfeln fber 500 oA 1. 50 %,
1) fiir bie Ridfendung bes vrnlrllm'ml !M,mc webft
Protefturtunbe PP 30 9,
i Orts: b Nadarorteventehe (§ 37) . . . . 25 .

i
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B Juptung bee Mulrml fowic gur uqummg ver nad) den Sanbedgefepen

bie ber verpflidytet.
Die Gebiihr unter I |[A ﬁ)l(' il iir (2)
wird von bem cingejogenen Vetrag in Aogug geracit.  Die Gebiieen wner 3

nebft den weeden bei ber bes
Euﬂl:li ethubm

an cinen i i Notar nfiv.

rtfnlm oljnc neuen kal'i[yrellunho.
XI. Dic Borfdyriften diejes Parageaphen finden anf Sdyeds, weldje protejticrt
werden follen, finngemdfe Anmuvendung.
3. Abfdymitt IL der Poftorbuung erhilt die Nberidrift:
mit ben Yoften.
1. Perfonenpoften.

4 90§51 AL T ijt gu jepen jtatt: ,Die Meloung gur Reife mit den
orbentlidyen Poften .
Die Melbung gur Reife mit dben Pecjonenpoften . . .

5. Pinter § 62 ift cingnidalten:
2. @Gfiter« unb Raveiolpoften.
RNegelung der Benupung,
§ 62a. Die Beftimmungen der §§ 51 bis 62 finben auf Giiter- und Karriof-
Poften, foweit it ifuen Perfonen Gefdrdert werden, entiprediende YAnwendung,

3. Lanbpoftfabrten.
Regelung der Beunpung.
§ 02b. 1. Die Melbung gur Reife erfolge bei dem Landbricjtriger. Diefer
entfdeidet fiber bie Mitnahme der Reifenden.  Fahefdicine werden nicht ausgogeben.
IL ite bie Feftfepung des Perfonengelds gilt die VBeftimmung des § 54, I
Juwicweit cine Mitbefdrderung von Reifeqeptid ftatefiuden darf, wird fite jede
"
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Landpojtialet fefiaefept.  Gine Gebir fiie die Vefbrderung bes Reifegepids wird
nidy exfoben.

Qorftehende Snbernngen treten mit dem 1. Ottobee 1908 in Krajt.
Yerlin W66, den 18, Angujt 1908,

Ter Reidystangler.
n Yertretung: Sraetfe.

& XXX. Berorduung
vom 25, Yuguft 1905
aur Ausfithrung ded Reidysgejeyes vom 26, Juli 1897 und vom
30. Mai 1908, betveffend die Adinderung der Gewerbeordmung.

Wit Hidjiter Geuchmigung Seiner Turclaucyt des Feften wird iermit e
Stuefiifrung bes Meidgeiches vom 26, Juli 1597 (B, G, B S, 363) wnd vom
30. Diai 1908 (91, . V1. S. 856), beteeffend die Abindering der Geweebeorbmung,
auf Grund bes § 165 ber fepteren jolgendes beftimmt:

Art. 1.

Qe Ginne der Reichdgeiepe gelten

1. al8 Landes-Zentralbehirde das Minifterium,

2. als Gifere Verwaltungsbehorde in §§ 95 AGL 3, 1081, 108, 126 a
(eptec Abfap, 129 A6I. S wnd 4, 1311 A6\ 2, 133 ALY 4 wnd 5 das
Minifterium, Abteiting des Juneen, im iibrigen dag Landratéamt,

3. als untere Verwaltungsbehorde in §§ 103n, 126 6f. 8, 128, 129
Abf. 4, 1202 AL\ 8 und Art. 11 Bifjer I das Landratdamt, im iibrigen
die i ot Unter ber i i L ift der
Gemeindevorftand bez. der Vertreter des Gutabeyivts su verftehen.
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4. als %lmhl}irk in § 91b Abf. 5 bad Landratdamt. Jm fbrigen ift
unter , Poligeibehirde” fowonl der Gemei al8 bag
Au verjtehen.

At 2.
Die Berordiungen vom 25. Miiry 1898 (Gej. ©. . 28) und vom 2. Deyember
1901 (Gef. ©. ©. 143) werden anfpehoben.

Rudoljtadt, ben 2S. Auguit 1908,

Fiieltlidy Sdjwargburg. Diniftevivm.
Frhr. v b Rede.

A XXXI. Berordnung
vom 28, Anguit 1908,
betveffend den Worbereitungddienft und die Pritfung der Geridytajdyreider
und Geridytajdyreibergehit(fen.

2Af Grund des § 35 bed Gefepes vom 1. Mirg 1579, die Ansfiigrung des
@eridtsverfafjunganeleyes beteefieud, (Gef. ©. ©. 27), wird mit Hidter Genehurigung
folgenbes verorbret:

Dec § 1 br Yerorduung vom 25. Juni 1550, don Vowbeestungedienit und
bie Priifung der G > betrefiend, (cf. &
. 46), cxbit folgenben Bufa:

SCugnalimoneife Tunen Pecfonen, welde nod) nidt das adtzehute, wobt
aber bns fecyetute Lebengjalie guriidelegt abem, gum Borbercitingadienft
sugelafien weden, wenn fie den Grforderniffen der vorfichenden R 2 eniigen.

Rudoljtadt, den 28. Augujt 1908,

Firjtlid) Sdwarsburg. Mintftevium.
Frir. v. b, Hede.
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4 XXXIL Mintjterial-Betanntmadung

vom 4. Geptember 1908,
betreffend die Verpadung der Drcimartitiice.

Die iicftticyen Rajfen weeden unter Beguguahme anf die Velanntmadyung
vom 15, Quli 1875 (Gef. &, S. 117) hiecburd) angewicjen, die Verpaduug der
demuid)ft jur Andgabe gelangenden Drcimartitiide in Bentel gu 1500 4 oder
in ollen 3u 150 -4 vorgunchmen.

Rudoljtadt, den 4. September 1908,

Fiteltlid Schwarzourg. Miniftevinm.
Fehr. v. b Hede.
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Oefebfammlung

fiiv Dag Fiivtentum Schwarzburg-Rudolitadt.

15, ema unm Sulm mos

A \XXIII. Rmotbnuna

vom 16, Dttober 1908,
die Betdmpfung der Jufluenga der Pfevde betrefjend.

Nadident dued) Betanntmadjung des Herrn Reidydlanglerd vom 29. Juli 1908

. @B S, 479) auf Grund des § 10 AG]. 2 ded Gefeped, betreffend die Abwehr

i I~ ©. B 1594, &, 409) fiir

die alé Jufluenga der Pferde

Geeichneten Sranfheiten (Brujtieudje wnd ober bie n-

Jeiqepflicht im Ginne des § 9 bed erwilhuten Gejepes cingefiihet worden ift, wird

ue weiteren (usfiiGrung biejer Mnordmung in Geminheit der §§ 18 bis 2a des:
felben Gcefepes Gicrmit folgendes beftimmt:

§L

Der erjimalige Ausbrud) dev ullnnnrm ﬁll Jnjluenga begeidneten Srantheiten
Der Piecde nd i cinent 6i dahin
feudyefreien Gehdft ift nady erfolgter ﬁ\‘ilfltlllmu ued) den beamteten Tierarst von
ber Ortdpolizeibehirde jofort anf ortsiiblidye Weije wnd vom Laudratdamt duvdy
Befautmadyng in dem fii amtlidye Veeofentlichumgen beftimmten Vlatte gur
dfentlidien Kewntnis g lmlmul

Aufierdem ot bie ©
aller bem Gendyenorte benachbarten Gemeinben wnd Gutsbegite aulmlb witguteiten:
Die bt wod) i Detradht fommenden hieindijejn Drtopoliyeibeirden faben ieee
feits nlﬂd)ia[[i bﬂl ur Senntnis der L ,n Gringen.

e Sdoarsb. Rubof. Gefpfammlung 1XI
Fusgegeben in Dudolftabt am 30. Oltober Jous.
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Ferner Gat dag Landratdamt von jedem erften Audbrud) der Pfevde-Influenga
in einec Ortfdjoft, fowie von bem Gelofdjen der Geudye (§ ) allen dem Seucyen
otte Genadjbarten DBegicls:, (fireis) Verwaltungabelirden, fowic bem Generals
tommanbo bedjenigen Urmeclorps, in defjen Begirt dev Seudjenort fiegt, fofort
fdiftlicye Mitteitung au madjen. It der Gendjenort ein Teuppenftandort, fo ift
andy ber Gavuifondiltete u benadeidytigen.

Das Geudjengehjt ift am Poupteingangdtore ober an ciner fonjtigen ge-
cigneten Gelle in augenfalliger nnb Galtbaver Weife mit ber Inichrift , Bfecde
Jufluenga” 3u verjeben. Un aflen Cingdngen ded8 Seudjenoried find Tafeln mit
gleider Juidyrift aufguftcen. Jn gedheren Ortidhaften fann die Aufftellung der

afeln mit ®enchmigiung ded Landratdamtd auf cingelne Strafien ober Teile ded
Oetes befdyeintt 1werden.

§ e
7t ber Ausbrudy der Influenga unter dem Perbebeftande cined Gehdfts durd)
08 Gutadjten bed Geamteten Tievarpted feftgeftellt, fo Gedarf e8 bis gum Crldjden
ber Geudie (§ 8) einer facjoerftindigen Fefftellung weiterer Srantheitsfalle wnter
ben Pfecben bes verfeudhten Gegojts mefye.

§8

Bt in cinem Pferdebeftande die Influenga ober der Verbacht derfelben von

dem lnannmn Tierargte feftgejtefit worden, jo tann lrulcm vorbehaltli) der
bes bie fofortige wnd

fendyeverbichtigen Pferde von den gefunden Pfecden annrbmn, fofecn dicfe ofne
befondere Gewicrigeiten ausfifebar ift.

Die Trewnung ift devart gu bewicten, bafi and) jede mittelbare Beriihrung
vermicben wied.

Dic von beantteten Tievarste getroffencn Anordmungen find dem Vefiper der
Tiere ober defjen Vertreter gu Prototoll ober durd) fdyriftliche Verfiigung au er-
Bffnen, audy ift davon ber Ortapolipeibeficde fofort Angeige su madjen.

§ 4
Die fendjefeanten uud die der Sencje verdiditigen Pfevde unterliegen der
Gehiftiperre.
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Die Gutfermung der der Gefiftfperre nnterworfenen Pierde aus dem Seudyen-
achdfte darf ofne ausbriidtiche Crlanbnis bes Landratéamts nidt ftattfinden. Diefe
Erlanbnis davf nur mit ber Bedingung erteilt werden, baf bei ber Ausfithrung
ber $Bferde jebe mittelbare ober wnmittelbare Veriigrung mit anberen gefunben
ferden vermieden wird, Im Falle der mit fandratsamtlicyer Genehmigung erfolgten
ng in ein anberes Gehift ift dort bie Gehdftfperre fortyufepen.
wis gur Noerfiifrung ber fecbe in einen anderen Verwaltungss
Gegit exteilt, fo mufy dic auftindige Poliseibehdrde diefes Begicts durd) bas Land-
Tatdamt von der Sadhlage in Kenntnié gejept werben.

5.

Fuhrwerte, die mit Pferden aud eiuem verfendjten Gehdfle befpanut find,
aben eine Tafel mit dev Jnfdyrift: , Phecde- Sullmm,a" u fiahren. Diefe Tafel
ift bei den gur Flibrung einer Subrwerten 0
vont 24. Cllober 1872 (Bef. ©. &. 144) und Minifterial:-Berordmumg vom 25. Juni
1850 (O], ©. @, 28)] weben dieer, bei dow ibrigen Fubrweeten an dem Gefeire
an fidtbaree Stelle tann bas geftatten.

§ 6.
Pfecde, weldje ans cinem verfeuchten Gehsfte flammen, dilefen in frembe Ge-
fisfte widht cingeftelit werden, Frembe Futtertrippen, Tranteimer ober Gertitidhafien
diiefen file foldye Plecde nidyt benupt werden.

§7
Pas Sendjengehdft ift fiir jremde ‘Bftrbt pefperet.  Die Sperre taun mit
bes Landratsamts anf cingelne tﬂ[t bes BehBfts befdyrantt werden,

foi
vecfdleppung durdjfigebar ift.

§ 8
Die Seudye gilt als crlojdjen und die angeordeten Shupmajiregeln find auf:
3ufeben, wenn nad) Abkeilung bes lepten Rrantheitsfalles eine Frift von 5 Wodyen
vergangen, ad) deejelben die Unverbidytigleit der Pfecde burd) den beamtcten Tier
arat feftgeftellt unbd die vorjdyriftsmipige Desinfeltion (§ 9) erfolgt ift. Nacy Anfe
hebung der Sdyupmafregeln ift das Crlfdyen der Sendje in gleidyer Weife wie
ber udbrudy deefetben (§ 1) gur ofientlidyen Kenntuis gu bringen.
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§9.
Bur Deginfeltion der Stallungen wud jonjtigen Hinmfichteiten, i dewen
feuthetrante Pferde geftanden Gaben, ift. gunicjt afigabe der 8§ 4 bis S dev
Unrweifung fiic dbas Desinfettiondveriahren bei anftedenden Srantheiten dber Haus:
(Qnlage A ber Bundedrats- Juftruttion vom 27. Juni 1895) eine gritndlidye
g unb Liftung vogunehmen: davauf Gt nady § 9 dicfer Anweifung cine
[lbextiindyung der Gtallbedten, Wiinde wnd Gerdtichaften, jowic cine Aofdhammung
bes Fufibodens mit aus frifd) peldftem Salt hergeftellter Salfmile) gu erfolgen.
Gifenteile find it Teer, Sad ober Dlfacben gu Gejtreiden. Dad gleide Vejahren
ift Gei Holse und Steinteilen an Stelle der Noertiindyung mit Kaltmild) amvendbar.
Dic Aofuhr bes Diingers ift womdglicy mit durchpefenchten Pferden oder
mit Rindeegepanuen wnd in dee Weife au bewicten, dafi cine Beviihrung mit
anderen Pferden nicht ftattfindet. A Stelle ber Diingerabjuhr fann unter U
ftinden dic Anjammlung wid (ngere Lagernng des Diiugees (mindeftens 4wddentlidye
Yladung) an abgelegenen Srten vom Landratsamt nad) Gehdr des beamteten Tiers
argted geftattet werben.
Dic Dedinfeltion ift von dem Geamteten Tievarst anguorbuen, ihre Anefihrung
von ber Drtapolijeibehirde gu fiberwadyen.

&

§ 10,
gegen die i lulmlimm, injofer
md;l nad) den bejtehenden Gefepen, i nad) §
cine hihere Strafe verwirlt ift, der Steafoorfdyrift des § t}b Biffer 4 bes Neidys-
viebfeudpeniejeyes vom % 25

§ 1L

Dicje Verordmnng tritt fofort in Krafl.

Hudolftadt, den 16. Oltober 1905,
Fiteftlidy Sdywaraburg. Miniftevinm,

Abteilung des Junern.
Dr. fdrbip.
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WUnlage.

Gemeinfajliche Belehrung iiber die als Iufluenza der
Prerde bezeichneten Hranbheiten.

Der Yegrifi e Perdeinfluensa wmfaft e ifrem Weien nady veridicdene
fenenbafte Srantheiten dec Pferde.  Die cine diefer Srantheiten ift cine ane
nmmx Sungenbruffelentyindung wid wied daler afs Bruftiendye hrwdmﬂ
Die andere ift durdy dued)
ot wid Hugenfcjleimbant fowie durdy Gutgiindung der Wagen: wnd s.mm»
m.l bant gefenngeicyuet.  Dicfe Srantheit wird afe Perdeftaupe oder Hot-
fanffendye ober alg JInfluenga im engeren Sinuc beyeiduet.  Juweilen ce-
tronft ein und Ddasjelbe Pferd gleidypeitip an Vrujtiendye wnd an Perdeftaupe.

1. Dle Bruftiendye.

Wefen. Die Brujtiendye ift cine anjtedende Entgindung der Lunge und
bes B (8. Der Anjtecungditoii ift sur Jeit nod) nidyt fidjer befannt. Audy
bie Yrt und Weife der Anftedung jteht nidyt (fﬂ Qermutlidy wird der -

Duted) bie nmd die aufierbem aber andy
durd) Buwijdenteiger (Diinger, Steen, Perfonen ujw.) von dew franten Pierden
anf gejunde fibertragen. Die Seudje tritt namentlidy in den grsferen Pfeede-
Detdnden dee Stidte auf wnd jeigt gewdhulicy im Winter cine grofiere Veebreitung
ald im Gommer. Grliltungen, oeranfteengungen, Trandporte exhihen die Cm:
pflinglichleit der Pferde fitr die Crfranting.

Das cinmalige Dberftehen dec Vruftfendye idhiipt die meiften Pierde gegen
wiedeeholte Grfrantung, Die durdigelendyten Bferde tounen jedod) nod) viete
Wodien nad) dee Genejung den Anftedungsjtofi auf gejunde Pferde iibertragen.

9tad) der Nnfnahme des Anjtedungaitofis weeden die Erfdeinumgen der Vrujte
fendie widyt fofort fichtoar. Swifdgen dem Gindringen des Anftedungsitofié in dew
Rorper und dem Anfteeten der erjten offenfidtlichen Strantheitserideimumpen Ciegt
vietmely cine verjdhieden lange, fopenannte Sntubationsycit, die vielfad) 5— 10 Sage
betriigt,

Alerkmale an den lebenden Tieren.
gen der iku[tleuﬂ)c find gelbrote Firbung dev fidtbaren

Die erflen Gridyi
i verminderte ober auf
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Freitujt, BVerjtopfung, WMattigleit wd in jdpoeren Fillen Schivanten der
Nadyhoud, Auficrdem befteht Ficber; die Maitdarmtemperatu fieigt auj 40—41%

@l bald, fdpon in den erjten Tagen, tritt bas Strantheitsbild der ).'uugrw
entgiindung Gingt. Dicfe gibt fidy gu cctownen durdy umm- Hulten, e

i wd der Atmung,
Nafenandflufi, der ymweilen and) anedieivt, und durdy bt;onb«r, brml Betlopfen
YBehordjen der Bruftwandungen in den unteren ‘Barlml nadjueidbare Wer=
dnderimgen _(Dimpfung, Haffel:
qeriinde ufiw.).

Dag Hi ciner wird durd)
der Brujtwand (Stihuen Gein Betaften nud bei der Vewegung), bnni; ftarte
Wtembefdywerde und durd) befondere, beim Vellopfen und Bejorden feftjtellbave
Beeiinbermngen (horizontal verlaufende Diimpjung, Reibungdgerinide) dargetan.

Veclouf,  Die Kranlheit ereeidyt bei vegelmifigem Veelouf am 5., ober
6. Bage ifren Hiepuntt. Vo ba ab fie bie Ficbertemperatur rafd, dee Appeit
fteltt fidy wicber ein, die Munterteit tehet suriid, die &arllab[nllbmum ift auffallend
cidfid) nb bie Dimpfungen Gellen fidy anf; wady ctwa ciner Wodye fiud_die
miciften Yie gur tinbigen @encfung
vergeben jcdod), aud) wenn die Svantheit in dicjer mitoen Weije verlinft, mejeere
Wodyen.

Heitweife ninomt die Srantheit cinen fehr fdpweren Veclanf, namentlid) bei
idpwicylidien Pferden wud foldyen Tieren, dic, obwoh bereits ecfeantt, nod) guc
cheit verwendet werden. 63 freten in dicjen  Fallen gefafeliye Neben:
erfdeinnngen ouf, bie Ginfig gum Tobe filhren: Persidwade unb Herss
Lihumung (B0—120 fdpwadye Pulje, Herztiopfe ungenbrand (fbler Gy

bee ft, (folit, Durdifall),
i Sy, Ni (Gieie
faenen, Sfudere b finb: Sefuen-

debenentyubung (Sagmiei), innece uu"cmnqrmnunn (leld)un- flodige Gerinnfet
i bee vorderen § treity:
idwide, i Liifmung der Nute.

Qe Gefonders mitben Geudyengdngen tommt endlid) ein jogenannter abgetilegter
Berlauf der Braftfendye vor: die Kranthritebaner betrigt dbann wur cinige Tage.
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S ben eingelnen Pferdebeftinden vertinft die Srantheit vecidicden,  Hinfig
erfranfen innerhald S—14 Tagen afle empjingliden Pierde des Stalles, jo dajy
bic Gendje nad) ctiva 6 Wodhen vollfiiindig wicder exlofchen ift. Jn anderen Fiillen
ift die Verbreitung wivegelmiiig und jprunghajt; der Seudyengang fann danu in
cinem grdfieren Pierdebejtande mehreve Monate andaucr.

Die Hanfigteit der Todesfille bei der Vrujtfeuche wedhfelt, jedenfale ift fie
aber viel hifer, ald bei ber Pecdeftaupe (Motlanffenche, Jnflnenga i. . &.); fie
Detriigt im Durdcynitt 4—15 Progent.

Aleckmale an den foten Eieven.

Die Entgiindung der Lunge erjtredt fid) in der Regel auf die wmittleven,
unteren und die in ber Nihe der Lungemwuryel gelegenen Teile. Die Anusdbreitung
der Entgindbung ift verjdjicden: bald find grifere Abjnitte der Lungen, bald
teinere Heede in oem von Kuoten erfeantt. ud) der Grad dec Sungenentylindung
eigt bweidnngen. I allgemeiven weift bie Sungenentziindung cinen blutigen
Ghavalter auf, dev Ginfig gu cinem Hbfterben dev betveffenden Lungenteile filhet.
Qe ben feiditen Graden finb bie entgiindeten Lungenteile braunrot, (uftlecr, auf
bem Durdfdjuitt glatt und glingend, anfangs fendyt, fpiter trodencr und derb
angufiiglen. In den jdpweren Graden find fie jdwarsrot (Blutungen), auf dem
Durhcyeitt tovuig und deeb amgufilhien. Die abgejtorbenen Lungenheede find
graugelblid); aus ben abgeftocbenen Herden fonnen fich braubige Hohfen ober Giter-
fevde in der Lunge entwideln.

Die Cutgiinbung bes Brujticlls dubert ficy in Rotung nud Teilbung, in
dee Anflagerung gelblidjer, gevonnencr, abgichbarer Majjen und in der Anjammbung
ciner mift triiben, votgelben oder jdy nen, mit Floden vermijdten
Biffigleit im feeien Raume der Brufthsbie (bis g 0 Liter wnd daviiber).

uferdem findet man entyiindiche Verdnderungen an der Nafens, Kehitopf:
unb Lujtedhrenjdylcimbaut, jowic Veednberungen am Heegen, an der Leber, an der
Ml wd an den Nieven,

!lkun in cinem ‘.Bferbcbcfmnbc el ubn mehr Pfeede gleidjyeiti oder bald
anlen, loenn mithin ein
anjtedender Gharalter ber Lungenentyfindung dargetan ift, mufp angenommen weeden,
baf bie Bruftfendye ausgebroden ift. Bei vercingelten Fiillen von Lungen:
entgiindung ift nammllnd) bann muum‘hmen, bafp Bruftfendye vorliegt, wenn fie
it ber nd fepweren Allgem
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exfdicimmgen (fohes Ficher, Sewanten) verlaufen, unb andere ejadhen der Lungenn
entyiindung fid) widt vadweijen fajfen. Die nict unter dew Vequii der Bruft-
feudie fallenben, wicht anjtedenden, durd) andere Urjadhen bedingten Sungenent-
Jndungen entftehen uady dem Gindeingen von Fremdlcpern in die Lunge (Gingii
bei- Solit, Veridyluden bei Haléentzindung nnd Gehivnentgindung), nady duferen
Berlepungen und Cuetidjungen der Brujowand, nady Lingerem Hochbinden wnd
anfaltendem Licgen der Pferde, nad) Crldltungen, dued) Sinatuung von Roudy
Beelauje der Blutvergiftung im Anjdyinfi an citeige Entaiindungen und
verunreinigte Wanden,

Der Berbadyt der Bruftende fient idjon bei jedem Werde vor, bas o
dnjieee von Hodibinben,
xtiiltuny i i audy nuv cinige ber

nadjftchend aufgefiifeten Krantheitderidyeimungen jeigt: Huften, Fieber, Mattigleit
ober Scpwanten, gelbrote Frbung der Sdjleimbiute, vojtjarbigen Nafenausfiuf,
bejdylennigtes und cricyoected Atmen, Dimpjung und unterdriidted Atemgerdujdy
in der Lunge.

Wou vem Ausbru) ber Bruftfeudje wnd dem Brujtjendjeverdacyt ift der pue
tanbigen Vehirde fofort Ancige pu ceftatten.  Bis . bepBrdiicen Ginfereiten
cmpjiehit o8 jid), bie franten wnbd jerde i i i
mit Arbeit au verjdjonen und aldbald cinen Tievarzt yu Nate ju giehen.

2. Plerdeftaupe (Rotlauffendye, Influenga im engeren Sinne).

Wefen.  Die ift cine i) feidt
iiberiragbare, bnnlmtbt\'bailt frantheit, me it entpiindlidien Scpwellumgen
ber Haut und der verlduft. e befteht bei

ber Pfecbeftaupe weift nidt. e mmm“um«mﬁn fiGertrifft bie aller iibrigen
Plordefendjen.  Gie verbreitet ficy baher gewdhnlicy in gy furger Heit fiber
profic Yeftinde. Der Anftedungsftofi ift nidht Oefamut: er witd von den franfen
WPierden auf die gefunben wahridicintidy duedy die Atmungsluft fibertragen. Las
cinmalige lberfteben be Pfecdeftanpe jdiipt viele Pecde gegen cine nodymalige
Grtrantung,  Die durdygefenchten Pferde fonuen jedoch den Anftectungsftofi nody
DMonate nad ifrer Genefung anf gefunde Pfecbe fAbertragen. Juwifden der Anfe
nahue bed WAnftedungsftoffs und bem Unftveten ber erjten fichtbaren SKvantheits-
erfdyeinungen fiegt gerdhulidy ein Beitrawm von 4—7 Tagen.
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Aechmale an den lebenden Eieven.

Die Tiere seigen ploplidy grohe Mattigheit, anfgehobene Freiluft wnd jehe
pohes Ficber (40-—42" und daviiber): die Seantheit tanu fdjon im Verlaufe des
erften Tages ihren Hohepuntt erreidhen.  Gcidiyeitin weeden die Pfeede von fdywerer
Benommenheit bes Kopfes wnd Scylafjudyt befallen, jo dafi hinfig der BVer-
badt auf ®ehirnertrantung entiteht; auferdem beteht anffallende Mustel-
Mmﬁdpt, bie fid) in Bittern, Schwanten und Tammeln dufert. SEenngeidynende

Gridyeinungen find ferner fdnell aujtectende wnd oft chenfo idmell wicber ver:
idinbende Gdpvellungen der Haut und Unterhant an den Beinen, an der
Unterbrujt, am Unterbaud) und Sdjlance, Scywellung der Augenlider, jowie
alafige, wulftige Schwellung der Angenbindehante mit Lichtfdene wnd Trtnenflu.
Gelye biufig befteht ferner Verflopfung, wobei bdie fyirlid) abeicpten Harten
und teinen Stotballen mit djleimigen Waffen iibersopen find: in andecen illen
beobachtet man Durd)fall und Koliterideinnngen. Mandpmal ftellen fidy audy
wifjeciger ober idjleimiger Nojenausiluli, Puiten wnd feidyte  Schpwelung der
Stehlgangstympbbrafen cin. Wicle Pierde seigen aufierdem eine auffallend rajdje
Abmagery
Verlauf.  Die ﬂ:icrhclmnw verliuft m der Megel gutartig. Die iiber:

wi

weitecen Wodjen wicber gefumd.  Nur i
bei ausnahmweife fdwerem Sendyenverlanfe fowic dann, wenn die nod) nidyt gany
genejenen Pierde gu friih wicder yur Wrbeit verwewdet werden, treten
pefabelihe unter  Umftanden mnuap ‘kaenrrlmnlungm e Lungenent,
Magens, wd il Hingu.
AMerhmale an den toten ieren.

Yei ber Criffuung der an Plecdejtaupe gejtorbenen Tieve findet man anjer
den Verduderungen der Hant wnd Unierhout im Bereidje der Veine durd) Ent-
Siindung bedingte Gewellungen der Sdyeimbaut des Magens und Darmes, der
Stehftopfichleimbant, der ugenbindehout von fulsiger ober glajiger Beidyaffenteit,
Gdywellung der benadjbarten Lymphdriijen, BVergrdferung der Wily, jowie tritbe
Sdywellung der Leber, der Nicren wnd bes Heegmustels.

B i cinem Pecdeoeftande goei obee e Pleede glidyetig oder taidy

unter den extranten, ift bafs




5 1908

die Bferdeitaupe ausgebrodien ift. Vei vereingelten Strantheitsfalien it das Bor.
Gondenfein der Pferbeflaupe namentlidy dann angunehmen, wenn cin Perd fehy
fohes Ficber, flarte Venonmenheit wnd Mattigleit jowic Schwellungen ber Hant:
und Yngenidhleimbant jeigt.

Der Pierdjtanpe verdadytip fiud alle Pferde, die aud) nur einige der nady:
ftefenden Srautheitserideinungen jeigen: febr Gobes Ficber, ftarte Penommenbeit,
lafige Spwellung der Augenfdicimbont, Scpvellungen der Hout an den Beinen,
an ber Brujt ober am Baudy.

Yo bem Angbrudje der Pferdeftaupe (Motlanfiendyc) wnd dem Verbadte
biefer Stxantheit ift der guftdndigen Beharde fofort ngeige g eeftatten. Vs pu
Deordlidjem Ginjdyeciten empfieh(t cs fich, dic franten und verbidytigen Tiere im
Gtalle g belafjen und alebald cinen Tierarst ju Rate gu zichen.
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M XXXIV. Berordnung

_vom 10. Dltober 1908,
Detreffend den Verfehr mit Antipyreticum compositum.

Mit Hoditer Genehmigung Seiner i)nm;luudn beg Fiieften wird in Gr-
weiterung der Yecorbuuug vom 14, Juli 1596, beteefjend bie Abgabe ftart
wirtender imittel fowie die ienfei unb die i der Arzneic
gltfer und Standpefife in den Apotteten (Gef. €. 1696 . 61) Giermit folgendes
beftimmt:

ingiger Yaragraph.
Qn bas der Werordmumg vom 14, Sl 1896 brifiegende Vergeicpnia von
Drogen und Priparaten ift
Antipyreticum compositum 1,1 gr.
aufgunchmen.

Dicfe BVerordmumg tritt mit dem Tage ihrer Verkindigung in Strajt.
Sudolftadt, den 10. Sitober 1905,

Fiieftlidy Sdwaryburg. DMinifterium.
Frhr. v v Rede.

Brudifehler-Beridtigung
a0 ber Berorduung vom 28, Huguft 1908 (Gef-S. 1908 Re. XXX. G, 86).

€8 s heifen im et 1
bei- i
bei. i

20 9(bj. 2 wnb ¥ flait W6J. 3 wd 4,
120 0. 3 flott WO, 4.
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Gefebfammlung

fiiv Dag Finvjtentum Schwarzburg-Rudolftadt.

16. Stiid vow Jabre 1008,

A¢ XXXV. Minijterial-Befanntmadung
vom 12. Degember 1908,

betreffend die ber 3t g und
Lidyte b. W,

3 Gemfieit bed § 6 ber Berocduung, beteeflend die Tusfilrung des
i iiber bie bes unb bie i
vom 20. Januar 1900 (8¢f<@. ©. 79) wird betannt gemadyt, bah mit dem
1. Ganiar 1909
die Gemeinde irbad) aud dem

i . 7
vom 6. Rovember 1876

bes pur

Yo, ©. 244)
unb

bie Gemeinde Geiersthal ans dbem Standedamtsbesirt Lidjte b W. (Nr. 44

bes genannten Berzeidiniffes)
auefdyeiben und cigene Standedamtdbezicte bilden.

8 treten fomit vom 1. Jauuar 1909 ab an Stefle des bisherigen Standes:
amts Blantenbury:

. Gtandesamt Blantenburg fiie Blontenburg,

b, Gtanbesamt Unterwirbad) filr Unterwicbad),

DO Sémar. udal. Geplammiung LXIX. 2
usgegeben in Wubolfiabt am 16, Desember 1908,
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an Gtelle bes bisherigen Gtanbesamts Licte b. W.:
« Glanbesamt Lidjte b. W, fiiv Lidte b. W,
. Standedamt Geicrsthal fiiv Geierathal.

Rubdolitadt, ben 12. Degember 1908,

Fileftlid) Shymargburg. Miniftecinm,
Suftizabteifung.
Dr. feorbip.
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Bady-Regifter

Befesfammlung fitr das Jahr 1908.
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entlwuﬂenm composltum, Beclehr mit bemieloen . . . . . . . . . 2“"33‘
....................... 1. 99
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foRun, m"" g 32
incabe 10
ankenbusg, smw-mmm ‘Wobrberung 101
E
Wit Gefe vom 1. Mai 1850, betrefis
s Dibyoon e Gt e 1650 el 2
D.
bn!uu, bad U elb ber ur Didpofition geftelien Staatdbeamten 20
B e B ey dur Dibpoton gelellen Slanitheamten. H
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®. otenent
Gebaudeflener, wnla(mll bei Qihtblmn hﬂ Grunde unb Gebaudefiencr, Abanberung
ber Mweifungen 1L wnd [V . 48
ubeflenerg um, ‘Hbduderung m{ ............. 27
b ubtﬂrumcllﬂ:[. muunm ber llmodlmlam T b 1V fir bas Bevfabren
.............. 48
kul -r, smnm«- ................. 101
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....... 1
emeluben, anberweite ;«ﬂ ellung Des Stecyuumngd; 23
(nberiRemmsnienes, ;mm.mmm brr wumm:lym . berfelben st
-rlnirh!lu, vlumenunu er Bflm Dienficintommens ber Geif
ragopflict !e[(u'u %2

vom 9. Quni 1876 . . 24

w
S ::{ ::}:::.‘,‘;‘mc_}mom«uummm b edfung . . . sv
Fatiirmatootaung g GG oo 20, 3 1807
betrfinb bie Wodnbering berfloen . . . . 8
Grusbese, T Oebmbie
.
Sunbefleuergefeh, Woanberung bedelben . . . . . . ... 2
RS
Jofluems b S, Blowpg bt L 8
iife Fedfungen, Sadrien s Ot b i Wirkciany o "
Sufligdienl, Hoerer, mﬂmn.ﬁa wbemfelben < - . Lo L oLl 5
£
ey, Groccrng b ol Berorbmany vom 22 Mgt 1
n foldem belreiond 7
Juun-n-lltllmml- B 32
idbcanter, Nfjcbiug. 6 e vor 38
— b« mom[amud; ............. a1
e, it S 8¢ S b oo e ©
£
Sanbespfartatle, Gridiug befdin 15
Sambag, Gikring b 13
gie b, 2., Glanbisantiiegt, 6 101



1908 L

y ‘mm . Edienan
A, amili ficyte Scdpeibucife von Rt . . . . 12
B ot o Gontsomsits . i
.
, Gi SRiubern und bord in be
B o o e S S o
PB.
Tonglattighien, Cxigiug deton - 15
Pfarchausgarien, uim nun bedfelben . . . ..o 43
ferde, Juiluenga 89
Potograpic Lot
Bhotograpbie 10
Yoflorsnung, Haberangen bereoen 80
rifungen, i S oo ot Bilbcn
“boteren Suiiidienfie . . . . . . . T w 59
— ber Geridtbidreiber unb Geriididreibergeien - . . . L . . o 87
2.
Abduberung bes 1
R,
b . L . L L.os o
Begnungslfi aibeructc e sin fie o =
tben
Boltentad, Bumeiung Jun Stonosanisbyt !ihlho b R 1
y-ioru-bt, nin v von Btinbern und Gdafen aus OfterreidyUngarn in den
i Gl m Subofab o el sologer Sk tung 3
ubegebirtr woh Benkgeoe o ot Soibrping wekicn 3
3.
Sadoerfiandigenammern fir ecte ber bilbenben Kinfte unbd der Pootograplie w0
Sdtaditef Fubartadt, Ehige oo Biteen b Sien s i lngarn
fibifden Sladibof in Ruboiftad! pum Fuede alsbalbiger .
Staat, anbmie ﬁ(ﬂn{mﬁ b3 Redmngjafees . L D L.l 23
§hlllﬂumlm MC gefeplicye Wartegeld ber yur T'IWD tion ﬁtﬂdlml Gln 3 o
= unmu;gﬂ s 61 dek'w' vom 20. Dejenber 1806 Abee die Kommunatbeeering, “
Stactshaushalt, anberwcitc Fefificllung bes Rechmungsiahres fir benfeloen . 23
Stenbesamiatejnhe nunumn-q b;i;w Dby b By  Wbindcang befben 1
Blanenburg unb Lichie banbecong berflben. . . . ... 101
g:n-lw““m r, w&"«?“ﬁ" h‘-i l)lghbn ............. 39
X icdgflempelagaben.
Steuerfafr, fiede JM g



e 1908

. et

Belegraphenordoumg, Woanderuug becfefoen . . . . . . .. ... . 5
u.

Hutigrben aup bem et Quittelaborf . 1

Fnterwitdad, Standedamt . . . . . ..o oo L. 101

45

2

e 3

olhs(dulen, Aotnderuny vom 22. Dty 1861 iber big 20

Folls[dullefrer, &mn;nmma et e 0m«nb«mmmmﬁe )

-=, Nufbringuug bcr Rubegehalter und Be 34

Bocoeuitusgsent i v, e et .
= ber Beridyitideciber unb o«mummkmwl ....... : 8

egeld, geleplidies, ber yur Dispofition mmmm Gtoatgbeamien .

B .
Partegioes g Sfeaebtier bt Boltiguiesrr, Waforigung befibes | 34




	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Schwarzburg-Rudolstadt. Neunundsechzigster Jahrgang. 1908.
	title_page
	Inhalts-Verzeichnis.
	1. Stück vom Jahre 1908.
	No. I. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Standesamtsbezirke Quittelsdorf bzw. Milbitz b. R.

	2. Stück vom Jahre 1908.
	No. II. Ministerial-Verordnung, betreffend die Einfuhr von Rindern und Schafen aus Österreich-Ungarn in den städtischen Schlachthof in Rudolstadt zum Zwecke alsbaldiger Abschlachtung.
	No. III. Polizei-Verordnung, betreffend den Radfahrverkehr.
	Radfahrkarte.

	No. IV. Verordnung, betreffend die amtlich abgekürzte Schreibweise von "Mark" und die einheitliche Bezeichnung der Geldbeträge im amtlichen Verkehr.

	3. Stück vom Jahre 1908.
	No. V. Verordnung, die Einberufung des Landtags des Fürstentums zu einer außerordentlichen Versammlung betreffend.

	4. Stück vom Jahre 1908.
	No. VI. Verordnung, betreffend die Errichtung der Landespfarrkasse und der Parochialkirchkassen.

	5. Stück vom Jahre 1908.
	No. VII. Verordnung, betreffend den Verkehr mit Veronal.

	6. Stück vom Jahre 1908.
	No. VIII. Gesetz, betreffend die anderweite Feststellung des Rechnungsjahres für den Staat und die Gemeinden.
	No. IX. Gesetz, betreffend die Abänderung des Einkommensteuergesetzes vom 31. Mai 1902.
	No. X. Gesetz, bettreffend die Abänderung des Gebäudesteuergesetzes vom 13. August 1868.
	No. XI. Gesetz, betreffend die Abänderung des Hundesteuergesetzes vom 20. Dezember 1896.
	No. XII. Gesetz, betreffend das gesetzliche Wartegeld der zur Disposition gestellten Staatsbeamten.

	7. Stück vom Jahre 1908.
	No. XIII. Gesetz, betreffend die Aufhebung des § 2 des Gesetzes vom 22. Dezember 1899, die Heranziehung der Volksschullehrer zur Gemeindeeinkommensteuer betreffend.
	No. XIV. Gesetz, betreffend die Aufhebung der Befreiung des Diensteinkommens der Geistlichen von der Beitragspflicht zu den Gemeindelasten.
	No. XV. Gesetz, betreffend einen Nachtrag zum Beamtenbesoldungsgesetze vom 20. März 1907.
	No. XVI. Gesetz, betreffend die Aufbringung der Ruhegelder und Wartegelder der Volksschullehrer.
	No. XVII. Gesetz, betreffend die Abänderung des Gesetzes über die Volksschulen vom 22. März 1861.
	No. XVIII. Gesetz, betreffend die Aufhebung des Gesetzes vom 20. Dezember 1896 über die Kommunalbesteuerung der Staatsbeamten.

	8. Stück vom Jahre 1908.
	No. XIX. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Verwaltung der Reichsstempelabgaben und der statistischen Gebühr.
	No. XX. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Errichtung von Sachverständigenkammern für Werke der bildenden Künste und der Photographie.

	9. Stück vom Jahre 1908.
	No. XXI. Verordnung, betreffend die Bemessung des Pfarrhausgartens.

	10. Stück vom Jahre 1908.
	No. XXII. Verordnung zur Ausführung des Vereinsgesetzes vom 19. April 1908 (Reichs-Gesetzblatt S. 151)

	11. Stück vom Jahre 1908.
	No. XXIII. Polizei-Verordnung, betreffend die Ergänzung der Polizei-Verordnung vom 30. Dezbr. 1907 über den Radfahrverkehr.
	No. XXIV. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Anweisungen III und IV für das Verfahren bei der Fortschreibung der Gebäudesteuerrollen und bei Erhebung der Grund- und der Gebäudesteuer vom 9. Dezember 1872 (Ges.-S. S. 153, bezw. 79 und 127)

	12. Stück vom Jahre 1908.
	No. XXV. Verordnung, betreffend die Abänderung der Verordnung vom 31. März 1903 über die Ausführung des Einkommensteuergesetzes vom 31. Mai 1902.
	No. XXVI. Ministerialbekanntmachung, Abänderung der Telegraphenordnung vom 16. Juni 1904 betreffend.
	Abänderung der Telegraphenordnung vom 16. Juni 1904.


	13. Stück vom Jahre 1908.
	No. XXVII. Verordnung, betreffend die Vorschriften über die juristischen Prüfungen und die Vorbereitung zum höheren Justizdienst.
	Vorschriften über die juristischen Prüfungen und die Vorbereitung zum höheren Justizdienst.


	14. Stück vom Jahre 1908.
	No. XXVIII. Polizeiverordnung zur Erweiterung der Polizeiverordnung vom 22. August 1905, betreffend die Herstellung, Aufbewahrung und Verwendung von Azetylen sowie die Lagerung von Karbid.
	No. XXIX. Ministerialbekanntmachung, betreffend Änderungen der Postordnung vom 20. März 1900.
	Änderung der Postordnung vom 20. März 1900.

	No. XXX. Verordnung zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 26. Juli 1897 und vom 30. Mai 1908, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung.
	No. XXI. Verordnung, betreffend den Vorbereitungsdienst und die Prüfung der Gerichtsschreiber und Gerichtsschreibergehülfen.
	No. XXXII. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Verpackung der Dreimarkstücke.

	15. Stück vom Jahre 1908.
	No. XXXIII. Verordnung, die Bekämpfung der Influenza der Pferde betreffend.
	Gemeinfaßliche Belehrung über die als Influenza der Pferde bezeichneten Krankheiten.

	No. XXXIV. Verordnung, betreffend den Verkehr mit Antipyreticum compositum.
	Druckfehler-Berichtigung zu der Verordnung vom 28. August 1908 Nr. XXX.

	16. Stück vom Jahre 1908.
	No. XXXV. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Standesamtsbezirke Blankenburg und Lichte b.W.

	Sach-Register.


